
J/ jsy&o.

Preis ffti das
Vierteljahr

4 MM .

einschließlich

bet Versand-
gebühr.

Amtlich-

Amtsblatt für Oberösterreich.

V. b. b.
Schrtftleitung

und
BerwaltunG:

Linz.
Klosterstratze?

Fernruf:
5560:

Erscheint Dienstag und Freitag. Redaktionsschluß Freitag und Dienstag, mittags 12 Uhr.  Jedes einmal eingeleitete Bezugsverhältnis währt bis zum Ende desjenigen Quartals, in welchem die
schriftliche Abbestellung erfolgt.

Folge 35. Linz, am 14. Juni 1938. Jahrgang 1938.

Seile

Behörden und Aemter:
Namensänderung der Kurgemeinde Schönau

im  Gemeindeamt Bad Schallerbach" . 475
Einreihung des Gemeindeamtes Zell am

Moos als Gemeinde mit kleinem Geschäfts
umfang 476

Gemeindesekretärstelle 477

Gesetze und wichtige Verordnungen:
Neuordnung des österreichischen Berufs

beamtentums 475
Die Mietzinsregelung 475
Aus den Gesetzblättern 488

Tlcherheitswesen:
Verlust und Mißbrauch von Kraftfahrzeug-

Kennzeichen . 477

Heerwesen:
Freiw. Eintritt in die Wehrmacht

.... 478

Geldwesen, Steuern und Gebühren:
Kinderbeihilfen, Verbot der Kürzung an

derer Bezüge 475
Steuerstraferkenntnis 477
Aufgebot eines Wertpapiere» 486
Einlagenstand der Bank für Oberösterreich

und Salzburg 488

Inhalt.
Seile

v Bevölkerungswesen:
Ehestandsdarlehen u. Kinderbeihilfen, Aus

stellung von vittenzeugniffen 476
Todeserklärung 486

Gesundheitswesen:
Süßstoffgesetz, Abänderung 476

Parteiamtliche Mitteilungen:
Aufnahme in die Deutsche Arbeitsfront . 479
Nationalsozialistische Kriegsopferversorgung 479
RDB, Eintritt 479
Reichsbund der Deutschen Beamten, Mit-

gliederaüfnähme ab 15. 'Juns . . .
:

. 479
91693, Mitgliedschaft ... 480
NSV-Mitgliedschaft ist für Parteigenoflen

Pflicht 480
Marine-SA 480

Unterricht:
Diensteid 481
Verzeichnis der Anwärter für das Lehramt . 481
Ergänzungsblatt für Schulnachrichtenbücher 482
Schreibunterricht, Beginn mit deutscher

Schrift 482
Eisenbahn-Fahrbegünstigungsausweise . . 482
Mitteilungen für Erdkunde 482

Seile
K. d. F.-Fahrt zur Handwerkerausstellung in

Berlin, Urlaubsbewilligung 482

BeterinSrwesen:
Ausfuhr und Durchfuhr von lebenden und

toten Hafen, Kaninchen und anderen ge
zähmten oder wilden Nagetteren, bzw. von
Fleisch dieser Tiere nach u. durch Jugo
slawien 476

Maul- u. Klauenseuche in Polen, Verkehrs
beschränkungen 477

Handel, Gewerbe und Industrie:
Neueintragungen von Firmen 483
Firmen-Aenderungen . 483
Firmen-Lös chungen 486
Ausgleiche und Konkurse ' 486
Gerichtliche Versteigerung -

. . 485

Verschiedene«:
Entmündigungen 486
Klage 486

Anhang:
Buchbesprechungen 487

An die
P. T.
Abonnenten!

Jene Abnehmer der Amtlichen Linzer Zeitung (Amtsblatt), welche mit der
Entrichtung des Abonnementspreises im Rückstände find, werden wieder
holt und dringendst ersucht, den aushastenden Betrag ehestens einzusenden,
widrigenfalls die wettere Zusendung des Blattes eingestellt werden müßte.
Die Derwattung der Amtlichen Linzer Zeitung.

Inserate
Telephonrus 5560

für die Amtliche Linzer Zeitung
nimmt entgegen
die Verwaltung des Blattes, Linz, Klosterstratze Nr. 7



Im Verlage der
Suchdruckerei der o.-ö. Landesregierung.

Linz. ülosterstrafie ?

find erschienen und zu beziehen die
Broschüren zur Sammlung

 O.-S. Schulwesen":
Nr. 1: Organisation der Schulbehörden und

Zusammensetzung des Landesschul
rates und der Bezirksschulräte für
Oberösterreich. Preis 85 g.

Nr. 19: Lehrplan für den I. Jahrgang der
Lehrerakademien
und Durchführungs-Verordnungen.
Preis 85 g.

-

Amtsweiser
für die

Leitungen
der

Haupt- und Volksschulen
und für die Ortsschulräte
herausgegeben vom o.-ö. Landesschulrate

t .

Ist zum Preise von 40 g Juki. Porte,
durch die Buchdruckerei derp.-ö.
Landesregierung, Linz a. D., Kloster-

strasseNr. 7, zu beziehen.
'-f.-'-cr 1 1- r " ,' . *  

Die

Fleischbeschau-
Verordnung

für Oesterreich
(Ministerial-Derordnnng vom 6. September 1924,
B.-G.-Bl. Nr. 342) mit Durchführungsvorschrist
und Minifierial-Erlässen sowie Erläffen der o.-ö.
Landeshauplmanuschast nebst Dienstesinstruktion
»nd einer Belehrung für Laievsteischbeschaner

zusammengesteM
een b« tM«in8f46fcti*»g der e.-ö. La»d«h<mptmannschaft

et» Lehr- »nd Unterrichtsbehels »

eom Bmrdeeministerinm ffir Land- und Forstwirtschaft mH
Zahl 27.738/Deterinkr- v. vom 12. Oktober 1928 approbiert

5. erneuerte und erweiterte Auflage

ist zum Preise von 3*20 8 inklusive Porto bet
der Dnchdruckerei der o.-ö. Landesregierung in

Stuft, Alosterstratze 7, erhältlich.

Aauplfchulgefeh
f und Lehrpläne

für die Lauptschulen sowie für die

Abschlußklafsen samt Durchführungs-
Verordnungen» Neuauflage 1935,
hWausgegeben vom o.-ö. Landes
schulrate in Linz, ist zum Preise von
2'90 S einschließlich Porto durch die.
Suchdruckerei der e.-d. Lande»,
regierung in Linz. cktosterstrape ?,
zu beziehen.



Folge 35. Amtliche Linzer Zeitung, Jahrgang 1938. Seite 475.

Erscheint jeden Amtliche Redaktionsschluß
FreitagDienstag

und

Freitag Linzer Zeitung und

Dienstag
12 Uhr

Folge 35. Linz, am 14. Juni 1938. Jahrgang 1938.

Gesetze
und

wichtige Verordnungen.
Neuordnung des österreichischen Berufsbeamtentums.

Der Reichsstatthaller in Oesterreich veröffentlicht in
der  Wiener Zeitung" vom 5. Juni 1938 eine Kund
machung, die sich mit der Verordnung zur Neuordnung des
österreichischen Berufsbeamtentums vom 31. Mai 1938
befaßt und die Verordnung des Reichsministers des
Innern und des Reichsministers der Justiz aus Grund des
Gesetzes über die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem
Deutschen Reich vom 13. März 1938 (R. G. Bl. I, S. 237)
behandelt.

Die Mietzinsregelung.
Wien, 7. Juni 1938. Der Reichsstatthalter in Oester

reich hat eine im amtlichen Teil der  Wiener Zeitung"

veröffentlichte Erste Verordnung über die Mietzinsrege
lung im Land Oesterreich erlassen, die mit Wirkung vom
18. März 1938 in Kraft tritt. Der § 1 dieser Verordnung
lautet:

Die Vorschriften des österreichischen Mietengesetzes,
B. G. Bl. Nr. 210/1929, in seiner derzeit geltenden Fassung,
bleiben von den Bestimmungen der Verordnung über das
Verbot von Preiserhöhungen im Land Oesterreich vom
29. März 1938 (R. G. Bl. I, S. 340) unberührt; doch ist
es verboten, den Mietzins auf Grund des § 16, Abs. 2,
oder des § 16a des Mietengesetzes über das nach § 16,
Abs. 1, Satz 2, des Mietengesetzes zulässige Ausmaß zu
erhöhen.

Landes-, Bezirks- W und Gemeinde-
Verwaltung.

Z..57/1 Ldshptm. O.-Oe. Landeshauptmannschaft
Linz, am 31. Mai 1938.

ob eine Familie unterstützungsbedürftig ist oder nicht,
keinen Einfluß hat.

Kinderbeihilfen, Verbot der Kürzung anderer Bezüge.

An alle Bezirksbehörden und Gemeindeämter.

In einigen Fällen haben Gemeindebehörden unter
Hinweis daraus, daß Unterstützungsempfänger sich zwecks
Erlangung von Kinderbeihilfen an die Steuerbehörden
wenden könnten, es abgelehnt, unehelichen Müttern Zu
schüsse, Erziehungsbeihilfen und dergleichen weiterzu
zahlen. Die Gemeindebehörden werden darauf auftnerffam
gemacht, daß sowohl die einmaligen als auch die lausen
den Kinderbeihilfen eine zusätzliche Hilfe für kinderreiche
Familien darstellen und ihre Gewährung auf die Frage,

Z. II 1154/1 Le. O.-Oe. Landeshauptmannschaft
Linz, am 3. Juni 1938.

Namensänderung der Kurgemeinde Schönau in  Ge
meinde Bad Schallerbach".

Im Grunde des § 6 der o.-ö. Gemeindeordnung aus
1936 bewilligt die o.-ö. Landeshauptmannschaft der Kur-
gemeinde Schönau aus nachstehend angeführten triftigen
Gründen die Aenderung des Namens in  Bad Schaller-
bach".

Diese Gründe sind:
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Der Name  Bad Schallerbach" hat sich allgemein ein
geführt, er wurde auch bei allen bisherigen Werbemaß
nahmen allein benützt. Das Postamt führte die Bezeich
nung Bad Schallerbach, das Bahnami der Reichsbahn
heißt Bad Schallerbach-Wallern und auch das Gendar
meriepostenkommando führt die Bezeichnung Bad Schaller
bach.

Weiters bietet der bisherige Name  Schönau" Anlaß
zu Verwechslungen, nachdem im Gebiete des deutschen
Reiches und des deutschsprachigen Auslandes eine Reihe
von Gemeinden diesen Namen führen.

Z. II 1155/1 Le. O.-Oe. Landeshauptmannschaft
Linz, am 3. Juni 1938.

Einreihung des Gemeindeamtes Zell am Moos als Ge
meinde mit kleinem Geschäftsumfang.

Ueber Ansuchen vom 28. Mai 1938, Z. 499/38, wird
gemäß § 1, Abs. 3 des Gesetzes vom 21. Dezember 1920,
L. G. u. V. Bl. Nr. 16 aus 1921, in der Fassung des'
Gesetzes vom 14. Dezember 1933, L. G. Bl. Nr. 13 aus
1934, die Ortsgemeinde Zell am Moos als Gemeinde mit
kleinem Geschäftsumfang unter das Gemeindeangestellten
gesetz eingereiht und als solche bestimmt, in welcher ein
öffentlich-rechtlicher Gemeindebeamter im Sinne des vor
stehenden Gesetzes den öffentlichen Gemeindedienst zu ver
sehen hat.

A/1, Z. 1241/21. O.-Oe. Landeshauptmannschaft
Linz, am 8. Juni 1938.

Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfen/ Ausstellung
von Sittenzeugnissen.

An alle o.-ö. Bezirkshauptmannschaften, die Magistrate
Linz und Steyr, die Polizeibehörden und die Gendarmerie

postenkommandos.
Ueber Ersuchen des Sachbearbeiters für Ehestands

darlehen und Kinderbeihilfen bei der Finanz-Landes-
Direktion Linz vom 1. Juni 1938, H 2079 52/1938, wer
den jene Behörden, die zur Ausstellung der polizeilichen
Sittenzeugnisse zum Zwecke der Erlangung von Ehestands
darlehen und Kinderbeihilfen berufen sind, angewiesen, in
den Sittenzeugnissen auch jene Angaben aufzunehmen, die
außer über Vorstrafen auch über den sonstigen Leumund
des Gesuchstellers Aufschluß geben aus denen alle allen
falls vorhandenen nachteiligen Taffachen wie z. B. Trunk
sucht, liederlicher Lebenswandel, Arbeitsscheu, mangelnde
Fürsorge für die Familie usw. erkennbar sind.

Da auch im Altreichsgebiet die den Sittenzeugnissen
entsprechenden Führungs- oder Leumundszeugnisse der
artige Angaben enthalten, besteht daher dagegen keinerlei
Bedenken, daß die Polizeibehörden im Lande Oesterreich
in dieser Weise gleichfalls die Arbeit der mit der Durchfüh
rung der Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfen beauf
tragten Behörden unterstützen.

Sittenzeugnisse mit ungünstigen Angaben sind in der
Regel nicht an den Darlehens- bzw. Beihilfenwerber aus
zuhändigen, sondern zweckmäßigkeilshalber direkt an die
in Betracht kommende Behörde zu übeffenden.

0/13, Z. 2342/1. O.-Oe. Landeshauptmannschaft
Linz, am 7. Juni 1938.

Süßstoffgesetz, Abänderung.
An alle Bezirksverwaltungsbehörden, alle Aerzte und

Apotheker.
Mit Gesetz vom 5. Mai 1938, Gesetzblatt für das Land

Oesterreich Nr. 127/38, wurden die Bestimmungen der Ar
tikel I, II, IV und V des Süßstoffgesetzes 1935, B. G. Bl.
Nr. 184/1935, außer Kraft gesetzt.

Da sohin mit dem Tage der Verkündung dieses Ge
setzes die mit dem Süßstoffgesetze 1935 verfügten Verkehrs
beschränkungen ihre Geltung verloren haben, ist auch die
gemäß § 6 der Durchführungsverordnung, B. G. Bl.
Nr. 187/1935, angeordnete Bindung der Abgabe von künst
lichem Süßstoff in den Apotheken an die Vorweisung einer
ärztlichen Verschreibung oder ärztlichen Bedarfsbestäti
gung gegenstandslos geworden. Es besieht daher gegen die
Abgabe von künstlichen Süßstoffen in den Apotheken im
Handverkauf kein Einwand.

Hievon erfolgt zufolge des Erlasses des Bundesmini
steriums für soziale Verwaltung vom 24. Mai 1938, Zahl
47.627, die Verständigung.

0/14, Z. 2344/1. O.-Oe. Landeshauptmannschast
Linz, am 7. Juni 1938.

Ausfuhr und Durchfuhr von lebenden und toten Hasen,
Kaninchen und anderen gezähmten oder wilden Nage
tieren, bzw, von Fleisch dieser Tiere nach und durch

Jugoslawien.

An die Bezirksverwaltungsbehörden und Gemeindeämter.
Das Ministerium für Land- und Forstwirtschaft hat

mit dem Erlasse Z. 22.597 Vt.-V. vom 31. Mai 1938 er
öffnet:

Laut Mitteilung des Amtes des Reichsstatthalters in
Oesterreich hat die königlich jugoslawische Gesandtschaft in
Berlin dem dortigen Auswärtigen Amte von der folgen
den, vom königlich jugoflawischen Landwirlschaftsministe-
rium am 12. März 1938, unter Z. 19.443/IV, erlassenen Ver
fügung Mitteilung gemacht:

1. Es ist verboten, aus Oesterreich, aus der Tschecho
slowakei und der Türkei Hasen, Kaninchen und andere
gezähmte oder wilde Nagetiere in lebendem oder totem
Zustande sowie frisches, geräuchertes oder getrocknetes
Fleisch dieser Tiere nach Jugoslawien ein-, bzw. durchzu
führen.

2. Den Sendungen der unter 1. angeführten Tiere aus
Deutschland, Italien, Griechenland und Ungarn müssen
bei der Einfuhr nach Jugoslawien Veterinär-Atteste bei
gegeben fein, gemäß denen die zuständigen Veterinärkon
trollstellen bescheinigen, daß die Tiere, bzw. deren Fleisch
teile aus Gegenden stammen, in denen in den letzten
40 Tagen vor dem Wegbringen der Tiere keine aus sie
übertragbare Seuchen bei Tieren oder Menschen geherrscht
haben.

Die Einfuhr aus den übrigen Ländern unterliegt einer
besonderen Genehmigung, welche fallweise vom königlich
jugoflawischen Landwirffchaftsministerium eingeholt wer
den muß.
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3. Eine unmittelbare Durchfuhr der unter 1. ange
führten Tiere, bzw. Fleischteile aus den unter 1. und 2.
angeführten Ländern ist gestattet, insoferne die Sendung
von den unter 2 dieser Verfügung genannten Veterinär-
Attesten begleitet ist."

Die Gemeindeämter werden eingeladen, hievon die
beteiligten Kreise zu verständigen.

0/14, Z. 36/5. O.-Oe. Landeshauptmannschaft
Linz, am 9. Juni 1938.

Maul- und Klauenseuche in Polen/ Verkehrsbeschrän
kungen.

An die Bezirksverwaltungsbehörden und Gemeindeämter.
Mit Rücksicht auf den Stand der Maul- und Klauen

seuche in Polen hat sich das Ministerium für Land- und
Forstwirtschaft zur Erlassung der nachfolgenden Kund
machung veranlaßt gesehen.

Kundmachung des Ministeriums für Land- und Forst
wirtschaft in Wien vom 3. Juni 1938, Z. 27.699-Vt. V.,
über die Beschränkung des Verkehres mit Tieren, tierischen
Rohstoffen und Gegenständen, welche Träger des Anstek-

kungsstoffes sein können, aus der Republik Polen.
Mit Rücksicht auf den Bestand der Maul- und Klauen

seuche in Polen wird gemäß Artikel 8 des österreichisch-pol
nischen Tierseuchenübereinkommens, B. G. Bl. Nr. 479 aus
1933, und auf Grund des § 5 des Gesetzes, betreffend die
Abwehr und Tilgung von Tierseuchen, R. G. Bl. Nr. 177
aus 1909, die Ein- und Durchfuhr von Wiederkäuern
(Rinder, Schafe, Ziegen) und Schweinen, ferner die Ein
fuhr aller von Wiederkäuern und Schweinen stammenden
tierischen Teile, Rohstoffe, Produkte und Abfälle sowie von

-Rauhfutter, Stroh, Streu und Dünger aus allen Bezirken
der Woiwodschaften Kielce',Krakow, Lodz,Poznan und
Slask, ferner aus' den Bezirken Bielsk Podlaski und
Wysokie Mazow der Wojwodschaft Bialystok, Garwo-
lin, Janow, Lukow, Pul a Wh, Siedle e und So ko low
der Woiwodschaft Lublin, Jaroslaw, Lancut, Prze-
worsk und Tarnobrzeg der Woiwodschaft Lwöw,
Chelmno, Grudziadz, Jnowroclaw, Nieszawa,
Torun, Wloclawek, Wyrzhsk und Szubin der Woi
wodschaft Pomorze, Blonie, Kutno, Lowicz, Plock,
Pultusk, Rawa Maz., Sierpc, Skierniewice,
Sochaczew und Warszawa, einschließlich der Stadt
Warszawa, der Wojwodschaft Warszawa und Rowne
der Wojwodschaft Wolhn bis auf weiteres verboten.

Zubereitetes Fleisch, fabriksmäßig gewaschene oder
kalzinierte Wolle, solche Haare und Borsten, ferner ausge
schmolzenes Fett und ausgeschmolzener Talg sowie Mol
kereiprodukte, ausgenommen frische Milch, fallen nicht
unter das Einfuhrverbot. Ebenso unterliegen als Verpak-
kungsmittel benütztes Heu und Stroh nicht dem Einfuhr
verbote; derartige Verpackungsmittel sind jedoch im Be
stimmungsorte der Waren sogleich nach der Ankunft zu
verbrennen oder in geeigneter Weise unschädlich zu besei
tigen.

Das Ministerium für Land- und Forstwirffchaft be
hält sich vor, über sallweises Einschreiten durch Spezial-
Verfügungen Ausnahmen, von diesen Verboten zu bewil
ligen. j

Diese Verfügung tritt mit dem Tage ihrer Verlaut
barung in Kraft.

Mit dem gleichen Tage wird die h. a. Kundmachung
vom 15. April 1938, Z. 20.325-Vt. V., aufgehoben.

Uebertretungen dieser Vorschriften werden nach den
Strafbestimmungen des Gesetzes, betreffend die Abwehr
und Tilgung von Tierseuchen, R. G. Bl. Nr. 177/1909, ge
ahndet.

Hievon geschieht zufolge des Erlasses des Ministe
riums für Land- und Forstwirtschaft vom 3. Juni 1938,
Z. 27.699 Vt. V., die Mitteilung.

Verlust und Mißbrauch von Kraftfahrzeug-Kennzeichen.
Straßer Max in Schärding hat am 10. November 1937 auf der

Strecke Peuerbach  Waizenkirchen die rückwärtige Kennzeichentafel
 C 10.431" seines Motorrades verloren. Im Auffindungsfalle Kenn-
zeichentasel vernichten und an die Bezirkshauptmannschaft Schärding
zu Z. 245/V berichten.

Gemeindeämter.

0 Gemeindeamt
y42 - Pucking, am 3. Juni 1938.

Gemeindesekretärstelle.
Zufolge Beiratsbeschluß vom 1. Juni,1938 gelangt

die freiwerdende Gemeindesekretärstelle mit 1. Juli 1938
zur provisorischen Besetzung. Uebernahme in das defi
nitive Dienstverhältnis erfolgt nach einjähriger zufrieden
stellender Dienstleistung.

Die Bewerber um diese Stelle müssen den im §§ 6 und
7 des Gesetzes vom 21. Dezember 1920, L. G. Bl. Nr. 16
aus 1921, bzw. in der Fassung des Gesetzes vom 14. De
zember 1933, L. G. Bl. Nr. 13 aus 1934, enthaltenen Be
dingungen entsprechen und außerdem die Gemeinde
beamtenprüfung mit Erfolg abgelegt haben. Weiters wird
vollkommene Beherrschung des Maschinschreibens, der
Stenographie sowie der kameralistischen Buchführung ver
langt.

Zugehörigkeit zur NSDAP ist erwünscht. Bei gleichen
Bedingungen haben einheimische Bewerber unbedingten
Vorzug.

Die eigenhändig geschriebenen, mit den vorgeschrie
benen Belegen versehenen Gesuche sind bis längstens
25. Juni 1938 beim Gemeindeamte Pucking einzubringen.

Finanzwesen.
6teueraömtntftrafton Linz.

F. Z. 65; Str. Z. 10/1935. Steueradministration
Linz, am 9. Juni 1938.

Gteuerstraferkenntnis.
Die Finanz-Landes-Direktion in Linz hat in dem

gemäß § 260, P. St. G., zusammengesetzten Spruchsenate
zweiter Instanz mit dem Erkenntnisse vom 2. Juni 1938,
Z. 613/4 A  II, den Anton Zeilinger, Molkereibesitzer in
Ried i. I., Bahnhofstratze Nr. 66, gemäß §§ 239 und 243,
P. St. G., wegen Steuerhinterziehung und Steuerverheim
lichung, betreffend die direkten Personalsteuern der Jahre
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1927 bis einschließlich 1934, zu einer Geldstrafe von
73.120 8, bzw. im Falle der Uneinbringlichkeit der Geld
strafe zu einer Ersatzarreststrafe in der Dauer bis zu vier
Monaten verurteilt.

Dieses Erkenntnis ist rechtskräftig.

Heerwesen.
Freiwilliger Eintritt in die Wehrmacht.

In Oesterreich werden im Herbst 1938 die Ange
hörigen des Geburtsjahrganges 1917 in die Wehrmacht
eingestellt und hiezu im August 1938 ausgehoben.

Für die Einstellung im Herbst 1938 beim Heer und
bei der Luftwaffe sowie im Frühjahr 1939 bei der Kriegs
marine (nur Flottendienst) und Luftwaffe (nur Flieger
und Luftnachrichtengruppe) können sich auch junge Oester
reicher anderer Geburtsjahrgänge, die gewillt sind, den
Ehrendienst mit der Waffe für Reich, Volk und Führer
als Freiwillige abzuleisten, melden.

Voraussetzung für die Einstellung als Freiwilliger
ist, daß der Bewerber
a) am Einstellungstage das 17. Lebensjahr vollendet und

das 25. Lebensjahr noch nicht überschritten hat,
b) eine Mindestgröße von 160 Zentimeter besitzt (für

schwere Artillerie mindestens 165 Zentimeter, für
Panzerabteilungen höchstens 176 Zentimeter),

c) die deutsche (ehemals österreichische) Staatsangehörig
keit besitzt,

d) wehrwürdig ist,
e) tauglich für den Wehrdienst ist,
k) nicht Jude ist,

g) nicht vorbestraft ist (dazu zählen nicht Verurteilungen
wegen nationalsozialistischer Betätigung und wegen
Straftaten, zu denen der Bewerber sich durch Ueber-
eifer im Kampf für den nationalsozialistischen Ge
danken hatte hinreißen lassen),

h) unverheiratet ist,
i) die Zustimmung seines Vaters oder gesetzlichen Ver

treters zum freiwilligen Eintritt in die Wehrmacht be
sitzt (nur für Bewerber unter 21 Jahren).
Die besonderen Annahmebedingungen der einzelnen

Wehrmachtteile (Heer, Kriegsmarine, Luftwaffe) und
Waffengattungen müssen erfüllt sein.

Dauer der Dienstzeit der Freiwilligen.
Beim Heer 2 Jahre; bei der Kriegsmarine (Flotten-

bteuft) 4 Jahre zuzüglich eines Ausbildungszuschlages
von höchstens einem Jahr; bei der Luftwaffe (Flieger
und Luftnachrichtentruppe) 4 1/» Jahre, bzw. 2 Jahre,
Flakartillerie 2 Jahre.

Bei der Eignung zum Unteroffizier usw. ist Weiter-
verpslichtung auf 12 Jahre möglich.

Wer im Sommer 1938 das Reifezeugnis einer mitt
leren Lehranstalt erwirbt und an einer Hochschule zu
studieren beabsichtigt, soll den aktwen Wehrdienst (2 Jahre)
gemäß einer Anweisung des Reichsministers für Wissen

schaft, Erziehung und Volksbildung möglichst vor Beginn
des Studiums ableisten. Freiwillige Meldung wird diesen

'

Absolventen daher empfohlen, sie werden bevorzugt ein
gestellt werden.

Freiwillige, die im Herbst 1938 bei Heer und Luft- ;

Waffe eingestellt werden, sind von der Arbeitsdienstpslicht
befreit.

Wie meldet man sich freiwillig?
Wer sich um den freiwilligen Eintritt in das Heer und

die Luftwaffe bewirbt, hat bei seinem zuständigen Wehr
bezirkskommando oder Ergänzungskommando ab 1. Juni
einen Fragebogen anzufordern und diesen sodann ausge
füllt bis spätestens 30. Juni dem für seinen dauernden
Aufenthaltsort zuständigen Wehrbezirkskommando einzu
reichen unter Beifügung eines handgeschriebenen, lücken
losen und ausführlichen Lebenslaufes und zweier Paß- 1

bild er (keine Seitenaufnahme) in bürgerlicher Kleidung
ohne Kopfbedeckung (nicht in Uniform). Größe 3-7 X 5-2
Zentimeter mit Namensangabe auf der Rückseite.

Die Standorte der Wehrbezirkskommandos können bei
den bisherigen Ergänzungskommandos, Gendarmerie
kommandos, Staatspolizeibehörden, bei den Verwaltungs
bezirksbehörden und Gemeindeämtern erfragt werden. i

Die Freiwilligen werden nach Möglichkeit zu dem von
I

ihnen gewünschten Wehrmachtteil und der gewünschten
Waffengattung einberufen: Heer: Infanterie, Kavallerie,
Artillerie, Pioniere, Kraftfahrkampftruppe, Nachrichten-
truppe, Fahrtruppe, Sanitätseinheiten. Luftwaffe: Flieger
truppe, Flakartillerie, Luftnachrichtentruppe.

Durch die Meldung zum freiwilligen Eintritt besteht
jedoch kein Anrecht auf Einstellung bei einem bestimmten
Wehrmachtteil, Waffengattung oder Truppenteil, da die
Einstellungen sich nach dem Ersatzbedarf der einzelnen
Truppenteile richten. Die Entscheidung über die Annahme
als Freiwilliger und Zuteilung zu Truppenteilen des I

Heeres und der Luftwaffe erfolgt bei der Aushebung im
August, zu der sich die Bewerber zu stellen haben.

Bei der Kriegsmarine kann eine bestimmte Anzahl von
Freiwilligen im Flottendienst Frühjahr 1939 eingestellt
werden. Fragebogen, die bei dem zuständigen Wehr
bezirkskommando oder Ergänzungskommando angefordert |

werden können, sind bis spätestens Mitte Juni ausgefüllt :

an den Zweiten Admiral der Ostseestation (Einstellung) ;

in Kiel oder an den Zweiten Admiral der Nordseestation
(Einstellung) in Wilhelmshaven zu übersenden. Angenom- :

mene Bewerber haben ab 1. Oktober 1938 ihrer Arbeits- i

dienstpflicht zu genügen. j

Die bereits anläßlich der Frühjahrsstellungen 1938
gemusterten (abgestellten) Angehörigen anderer Geburts
jahrgänge, als die der Geburtsjahrgänge 1917 und 1918,
brauchen sich nicht nochmals zu melden. Sie haben sich zur
Aushebung im August 1938 zu stellen.

Bewerber, die bis höchstens zwei Monaten bereits ak
tiven Wehrdienst geleistet haben, können auch als Freiwil
lige eingestellt werden.

Weitere Auskünfte erteilen die Wehrbezirkskomman
dos und bisherigen Ergänzüngskommandos. Bei diesen
und auch bei den Bezirksverwaltüngsbehörden sind Merk- |

Matter für den Eintritt als Freiwilliger in das Heer oder I

in die Luftwaffe zu erhalten.
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Parteiamtliche

Mitteilungen.
Aufnahme in die Deutsche Arbeitsfront.

Für alle schaffenden Volksgenossen, gleich, ob sie
Parteigenossen sind oder nicht, gleich, ob sie in einem
Betrieb stehen oder zu den freien Berufen zählen, für alle,
die Werte schaffen, hat nun auch die Aufnahme in die
Deutsche Arbeitsfront begonnen. Im Kreis Linz-Stadt
wurden Aufnahmestellen eröffnet, in denen jeder schaffende
Volksgenosse seine Anmeldung zur Deutschen Arbeitsfront
vollziehen kann. In diesen Aufnahmestellen sind alle Aus
künfte sowie auch die Aufnahmescheine zu erhallen. Für
alle Volksgenossen, die bisher Gewerkschaften oder ähn
lichen Verbänden angehörten, sind dort eigene Formulare
für den Aufnahmeantrag erhältlich.

Die Aufnahmestellen sind, wie bereits gemeldet,
folgende: Ebelsberg: Gemeindeamt. Kleinmünchen: Ge
meindeamt, Ortsgruppe der NSDAP. Linz: Polizeistube
Waldeggstraße, Technische Werke (Gaswerk), Ortsgruppe
der NSDAP, Promenade Nr. 27, Ortsgruppe der
NSDAP, Wiener Reichsstratze Nr. 26, Ortsgruppe der
NSDAP, Johannesgasse Nr. 2, Ortsstelle der NSDAP,
Wirtschaftshof. Urfahr: Bezirkshauptmannschaft, Mühl
kreisbahnstraße - Hauptstraße, NSV - Stelle.

Diese Aufnahmestellen gelten nur für Volksgenossen,
die nicht in einem Betrieb durch den Betriebszellenobmann
erfaßbar sind.

Volksgenossen, vollzieht raschest euren Beitritt zur
Deutschen Arbeitsfront!

Nationalsozialistische Kriegsopferversorgung.
Die Aufnahme von Kriegsopfern und Mitgliedern der

NSDAP und deren Gliederungen, die im Dienste um die
nationale Erhebung körperlich zu Schaden gekommen sind,
in die Nationalsozialistische Kriegsopfer-Organisation
findet im Laufe der kommenden Woche beim Landes-Jn-
validenamt in Linz, Blumauerstraße Nr. 2, im Sitzungs
saal des Schiedsgerichtes, ebenerdig, mit Ausnahme von
Mittwoch und Freitag, statt. Die Anmeldung wird täglich
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr ent
gegengenommen.

Die Kriegsopfer werden gebeten, die Anmeldung,
wenn sie diese nicht bereits in den Versammlungen oder
in der Kanzlei des Einheitsverbandes der Kriegsopfer
vollzogen haben, in den angegebenen Zeiten vorzunehmen.
Zur Anmeldung sind mitzunehmen das bisherige Mit
gliedsbuch einer Jnvaliden-Organisation und ein Bescheid
des Landes-Jnvalidenamtes.

Der Gauamtsleiter: Jakob Hochmayr e. h.

RDB  Eintritt.
Im Zusammenhang mit der Durchführung der Auf

gaben des nationalsozialistischen Staates ist die Zu
sammenfassung aller öffentlichen Beamten zu einer ein
zigen, dem Staatswohl dienenden Beamtenorganisation
geboten. Der Nationalsozialismus ist der Träger des
großdeutschen Staatsgedankens, die öffentliche Beamten

schaft das Rückgrat dieses Staates. Je tiefer und inniger
die deutsche Beamtenschaft im nationalsozialistischen Erd
reich verwurzelt ist, desto fester und mächtiger wird sie
stehen und mit ihr der deutsche Staat.

Der Beamte nimmt unter allen Volksgenossen eine
Sonderstellung ein. Er ist lebendiger Bestandteil jenes
gewaltigen Apparates, der im Frieden wie im Kriege
die Lebensmaschine der Nation bedeutet. Er vollzieht
den in Gesetzen und Verordnungen niedergelegten Willen
des Führers und vermittelt diesem die Gedanken des
Staatsvolkes. So ist er, mit einem Ohr am Munde des
Staatslenkers, mit dem anderen am Pulsschlag der Ge
folgschaft, wichtigstes Glied im Leben des 23oIfe§. Sein
Beruf stellt höchste Anforderungen an Fähigkeiten und
Charakter. Dies erfordert eine besondere Erziehung, eine
Erziehung zu vorbildlichen Nationalsozialisten. Diese
Aufgabe obliegt dem Reichsbund der Deutschen Beamten.
Er hat aus bestem Menschenmaterial ein mit den Wirk
lichkeiten des Lebens vertrautes und politisch bis ins
Kleinste geschultes Beamtenkorps zu schassen und die alten,
kalten, aktenverstaubten und paragraphensuchenden Reste
verflossener Regierungssysteme für alle Zeiten hinwegzu
fegen. Der Beamte des Dritten Reiches muß National
sozialist sein im Denken und Handeln und wert, als der
Garant einer mustergültigen nationalsozialistischen Staats
ordnung angesehen zu werden. Mit beiden Füßen steht er
mitten im Leben, das er nach dem Willen des Führers
ordnet und organisiert und in dem er sich durchzusetzen
hat nicht auf Grund seines Ranges, seines Alters' oder gar
seiner Herkunft, sondern kraft feiner persönlichen Ueber*
legenheit. Der Beamte hat charakterlich, fachlich und po
litisch eine Auslese zu sein.

Der Reichsbund der Deutschen Beamten (RDB.), der
diese Auslese zu schaffen hat, ist daher untrennbar ver
bunden mit der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter
partei. So wie die gewaltige Deutsche Arbeitsfront die
Werktätigen der Stirne und der Faust zusammenschweißt,
so umfaßt der Beamtenbund alle jene, die zu Führer und
Reich für ihr ganzes Leben in einem besonderen Dienst-
und Treueverhältnis stehen. Kein Beamter schließt sich
aus von dieser großen Gemeinschaft, von der gemeinsamen
Erziehung, von der organisierten Kameradschaft im
Dienste des Deutschen Volkes.

Dr. Heinrich Zechmann e. h.
Gaubeamtenführer.

Neichsbund der Deutschen Beamten.
Mitgliederaufnahme ab 15. Juni 1938.

Am 15. Juni beginnt die Mitgliederaufnahme für den
RDB. Dieser ist ein der Partei angeschlossener Verband,
der vom Hauptamt für Beamte der NSDAP, geführt
wird. Vielfache Unklarheiten über die Zugehörigkeit zum
RDB., insbesondere aber über die Abgrenzung gegen die
DAF. und andere Verbände sollen durch nachfolgende Er
läuterungen behoben werden:
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a) In den RDB. gehören:
1. Oeffentlich-rechtliche Beamte:
Bundesangestellte im Sinne des Gehaltsgesetzes vom

18. Juli 1924.
Landesbeamte der Länder, deren Gehaltsbestim

mungen dem Gehaltsgesetz gleich- oder nachgebildet sind.
Oeffentlich-rechtliche Gemeindebedienstete der landes-

unmittelbaren Stadt- und Ortsgemeinden, die auf Grund
einer allgemeinen Dienstordnung bestellt sind.

Angestellte von Gemeindeverbänden, die Anspruch auf
einen besonderen Ruhegenuß haben.

Betriebsbeamte der Post- und Telegraphenverwaltung
im Sinne des Bundesgesetzes vom 26. Oktober 1934, B. G.
Bl. Nr. 813 11/34.

Beamte der ehemaligen Oesterreichischen Bundesj-
bahnen. (Einschließlich festangestellter Arbeiter.)

Beamte des Wirtschaftskörpers österreichische Bundes
forste, die bis zur Errichtung dieses Wirtschaftskörpers
Bundesangestellte waren.

Beamte der Reichsbankhauptstellen mit allen Filialen.
Beamte des Dorotheums.
Oeffentlich-rechtliche Bedienstete der Berufskörper

schaften der Handels- und Gewerbekammern, der Arbeiter
und Angestelltenkammern usw., sowie der Fonds- und
Fondsanstalten.

2. Beamtenanwärter im Sinne der vorbezeichneten
Gehallsgesetze und Dienstordnungen.

3. Aspiranten im Sinne der Verordnung der Bundes
regierung vom 21. Juni 1933, B. G. Bl. Nr. 265, Art. I,
und B. G. Bl. Nr. 463/36, Art. I, sowie Aspiranten der
Landesverwaltungen, wenn ihr Dienstrecht der obigen
Verordnung gleich oder nachgebildet ist.

Aspiranten (Praktikanten) der ehemaligen Unter
nehmung österreichische Bundesbahnen.

4. Ständige Angestellte der Sozialversicherung.
Ständige Angestellte der Sozialversicherung sind nur

diejenigen Angestellten der Sozialversicherung, die der
Dienstordnung unterliegen und nur aus einem in der
Person liegenden wichtigen Grunde gekündigt oder ent
lassen werden können.

5. Heeresbeamte.
b) Aufgenommen können also nicht werden:
1. Arbeiter, soweit sie nicht im" Beamtenverhältnis

stehen.
2. Vertragsangestellte.
3. Polizei-, Gendarmerie- und Feuerwehrbeamte.
4. Offiziere und Soldaten.
5. Privatbeamte.
6. Lehrer, die berufspädagogisch vorgebildet sind,, so

wie Kindergärtnerinnen u. dgl.
7. Beamte des Reichsarbeitsdienstes.
c) Mitglieder des NS-Rechtswahrerbundes gehören

auch dem RDB. an.
d) Gleichzeitige Mitgliedschaft bei RDB. und DAF.

ist ausgeschlossen.
e) Pensionisten werden vorläufig nicht aufgenommen.
Da die Gesamtaufnahme in 14 Tagen bewältigt

werden muß, sorgen die Kreiswalter des RDB. heute
schon dafür, daß in jeder Dienststelle ein für die Aufnahme
arbeiten bestimmter Vertrauensmann bestellt wird und bei
den Kreisleitungen genügend Schreib- und Sortierkräfte
bereitstehen. Weitere Weisungen folgen schriftlich.

NSV  Mitgliedschaft.
Die größten Denkmäler unserer Zeit sind die vom

Nationalsozialismus geschaffenen sozialen Einrichtungen.
Aus dem Gedanken der Selbsthilfe ist die NSV geboren
worden. Im Winterhilfswerk des deutschen Volkes und
in dem großen Hilfswerk  Mutter und Kind", beides Ein
richtungen der NSV, findet die sozialistische Haltung un
seres Volkes ihren sinnfälligen Ausdruck. Großes hat die
NSV seit ihrem kurzen Wirken auch in unserem Gau
bereits geleistet. Millionen haben sich dieser Organisation
im Altreich angeschlossen und mit ihrem Opfer die großen
Hilfsmaßnahmen ermöglicht.

Wenn nun auch in der Ostmark an die Bevölkerung
der Ruf ergeht, Mitglied der NSV zu werden, so erwarte
ich, daß im besonderen die Beamten, Arbeiter und Ange
stellten in dem Verwaltungskörper des Gaues Oberdonau
die Mitgliedschaft zur NSV erwerben.

Der Landeshauptmannstellvertreter:
Rud. Lengauer.

NSV-Mitgliedschaft ist für Parteigenossen Pflicht.
Unser Kampf und unser heißes Streben für die be

freite Ostmark würden auf halbem Wege stehen bleiben,
wollten wir nicht mit aller Kraft und Energie an die
Lösung der sozialen Probleme herangehen. Daß der
Aermste zugleich auch der treueste Sohn seines Volkes ist,
haben die großen, bewegten, hinter uns liegenden Ereig
nisse bewiesen. Ihnen Kamerad zu sein, ihr Schicksal einer
besseren Zukunft entgegenzuführen, ist die große Verpflich
tung unserer Zeit.

Wenn die NSV als ein Instrument unserer Bewe
gung in diesen großen Schicksalsfragen zur Gesundung und
Stärkung unseres Volkes mit ihren herrlichen Einrich
tungen eingesetzt wird, so ist es für jeden Parteigenossen
Pflicht, der NSV als Mitglied anzugehören.

Parteigenosse sein heißt, mehr Pflichten zu über
nehmen. Darum erwarte ich, daß jeder Parteigenosse und
jede Parteigenossin im Gau Oberdonau dieser Aufforde
rung selbstverständlich Folge leisten werden.

' Der stellvertretende Gauleiter:
Eisenkolb e. h.

Marine-SA.
Die Führung der SA-Gruppe Oesterreich hat die Auf

stellung einer Marine-SA verfügt und ihr die Aufgäbe
gestellt, eine vor- und nachmilitärische Grundausbildung
im Sinne der deutschen Wehrhaftigkeit zur See zu ver
mitteln. Zur Erinnerung an die heldenhaften Kämpfe des
österreichisch-ungarischen U-Bootes 12 wird die Standarte
diese Nummer tragen und in drei Sturmbanne gegliedert
sein, von denen je einer in Wien, Linz und Klagenfurt
seinen Sitz haben wird.

Linz stellt den Sturmbann 2 der Marine-SA-Stan-
darte 12, zu der sich Männer im Alter von 18 bis 25
Jahren anmelden können, die sich für die deutsche See
geltung einsetzen wollen. Die Ausbildung wird den Er
fordernissen des kriegsmäßigen Seedienstes angepaßt sein
und die Vielfältigkeit der Arbeit unserer Blaujacken auf
zeigen. Die bereits in einer Formation der SA einge
teilten SA-Männer, die Lust und Liebe für den Seedienst
haben, melden dies ihrem zuständigen Sturmführcr, der
alles Nötige zur Ueberleitung in die Marine-SA veran
lassen wird. Alle übrigen melden telephonisch ihre Daten
unter Fernsprechnummer 7294 in der Zeit von 8 bis 12
und 14 bis 18 Uhr umgehend an.

"
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q i 634/7 Landesschulrat
'ö ' ' Linz, am 10. Juni 1938.

Nr. 228. Diensteid.
An alle dem Landesschulrat für Oberösterreich unterstehen

den Mittelschulen.
Nach der offiziellen Vereidigung eingestellte Hilss-

tehrer(innen), die noch nicht vereidigt sein sollten, sind
durch die Direktionen sofort zu vereidigen. Die Diensteid
formulare, die hieramts angefordert werden können, sind
unterzeichnet dem jeweiligen Standesausweis beizulegen.

q . o/x Landesschulrat
' Linz, am 8. Juni 1938.

Nr. 229. Verzeichnis der Anwärter für das Lehramt.
An alle dem Landesschulrate für Oberösterreich unterstehen
den Mittelschulen, Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungs-
anstalten (mit Ausschluß der Uebungsschulen) und mitt

leren kaufmännischen Lehranstalten.
Das Ministerium für Unterricht in Wien hat mit Er

laß vom 20. Mai 1938, Z. 16.893 111/10, angeordnet:
Im Oesterreichischen Unterrichtsministerium wird auch

für das Schuljahr 1938/39 ein Verzeichnis der Lehramts
anwärter für das Lehramt an den staatlichen Mittelschulen
(Höheren Schulen), Lehrer- und Lehrerrnnen-Biloungs-
anstalten (mit Ausschluß der Uebungsschulen) und mitt
leren kaufmännischen Lehranstalten (Handelsakademien
und kaufmännischen Wirtschaftsschulen) im Lande Oester
reich geführt. Für die Aufnahme in dieses Verzeichnis gel
ten sinngemäß die Bestimmungen des ha. Erlasses vom
27. April 1937, Z. 12.549, Ministerialverordnungsblatt
Nr. 29. Eine Dienstleistung in der NSDAP., ihren Gliede
rungen und angeschlossenen Verbänden ist in den Ansuchen
(Anmeldungen) anzuführen und entsprechend nachzuweisen.

Die vorschriftsmäßig gestempelten und gehörig beleg
ten Ansuchen müssen bis 10. Juli 1938 unmittelbar im
Oesterreichischen Unterrichtsministerium eingebracht wer
den. Dazu ist der im Oesterreichischen Landesverlag für
Unterricht, Wissenschaft und Kunst in Wien I., Schwarzen
bergstraße Nr. 5, erhältliche Vordruck Mi 200  Anmeldung
für eine Verwendung im Mittelschullehramte" zu benützen.
Dieser Vordruck dient gleichzeitig als Gesuch. Nicht ord
nungsgemäß gestempelte oder unvollständig bzw. unrichtig
ausgefüllte Vordrucke können nicht behandelt werden.

Es wird ausdrücklich daraus aufmerksam gemacht, daß
widerrufliche Lehrer, Hilss- und Probelehrer, die bereits
an Staatslehranstalten (Mittelschulen, Lehrer- und Lehre-
rinnen-Bildungsanstalten und mittleren kaufmännischen

Lehranstalten) in Verwendung stehen, von Amtswegen in
die Anwärterliste aufgenommen werden und sich demnach
nicht gesondert anzumelden brauchen. Nichtstaatliche Lehr
anstalten der bezeichneten Art, welche die Rechte öffent
licher Lehranstalten besitzen oder mit dem Oeffentlichkeits-
recht beliehen sind, werden in dieser Hinsicht den Staats
lehranstalten gleichgehalten.

Die Direktionen werden ferner ersucht, insbesondere
darauf zu achten, daß Anmeldungen von Lehrkräften, die
den im obigen Erlasse bzw. den im ho. Erlaß vom
27. April 1937, Z. 12.549, Ministerial-Verordnungsblatt
Nr. 29, aufgestellten Voraussetzungen für die Aufnahme in
das Verzeichnis nicht entsprechen, nicht vorgelegt werden.
Hiezu gehören im besonderen die  Anmeldungen" von
Religionslehrern, von Lehrkräften an den mittleren kauf
männischen Lehranstalten, die nur die Lehrbefähigungs-
Prüfung für zweiklassige Handelsschulen erworben haben,
und von Lehrkräften, die keine in allen Teilen mit Erfolg
abgelegte Lehramtsprüfung nachweisen können. Ausge
nommen hievon sind diejenigen Lehrkräfte, die glaubhaft
dartun können, daß sie sich im Prüfungsstadium für eine
der im zuletzt erwähnten Erlasse bezeichneten Prüfungen
für das Lehramt befinden. Die  Anmeldungen" sind nach
Fachgruppen und innerhalb dieser nach dem Datum der
Lehramtsprüfung zu ordnen.

Von der Vorlage eines alle erforderlichen Angaben
enthaltenden Verzeichnisses ist im Interesse einer Verein
fachung der Gebarung auch weiterhin abzusehen. Ebenso
ist die Vorlage eines Namensverzeichnisses (ohne Per
sonaldaten) entbehrlich. Hingegen sind den  Anmeldungen"
der Lehrkräfte, die die erfolgreiche Ablegung der Lehr
amtsprüfung für Zeichnen und Handarbeit an Mittel
schulen nachweisen, das Lehrbefähigungszeugnis bzw. das
Lehramtsprüfungszeugnis (im Original oder in beglau
bigter Abschrift) und den  Anmeldungen" der Lehrkräfte,
die eine der im Erlaß vom 27. April 1937, Z. 12.549, Mini
sterial-Verordnungsblatl Nr. 29, in Absatz (3) unter d)
und e) angeführten Lehramtsprüfungen mit Erfolg abge
legt haben, das Reifezeugnis der Mittelschule (im Ori
ginal oder in beglaubigter Abschrift) anzuschließen. An
sonsten ist bei den Anmeldungen, die von Amtswegen er
folgen, von der Vorlage weiterer Personaldokumente Ab
stand zu nehmen.

Es wird eindringlich ersucht, dafür zu sorgen, daß nur
ordnungsgemäß und vollständig ausgefüllte, gut leserliche
sowie an der Hand der Orignaldokumente von den An
staltsdirektionen überprüfte und bestätigte Anmeldungen
vorgelegt werden.

Das Verzeichnis wird im Laufe des Monates August
1938 den Landesschulbehörden und den Dircttioncn der
mittleren Lehranstalten übermittelt.
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Z. 1973/4. Landesschulrat
Linz, am 8. Juni 1938.

Nr. 230. Ergänzungsblatt für Schulnachrichtenbücher.

An die Direktionen und Leitungen der Haupt- und Volks
schulen.

Im Sinne des Erlasses des Oesterreichischen Unter
richtsministeriums vom 2. Juni 1938, Z. 18.916-38, der
die Weiterverwendung aller Zeugnisse auf dem bisher ge
bräuchlichen Unterdrück mit Doppeladler und Krucken-
kreuzen mit sofortiger Wirksamkeit untersagt, gibt der
österr. Staatsverlag für die jetzt laufenden Schulnach-
richtenbücher ein Ergänzungsblatt, auf dem neu vorge
schriebenen Zeugnisunterdruck heraus. Der neue Unter
drück sowie dieses Ergänzungsblatt gelten ausschließlich
für den bevorstehenden Schluß des Schuljahres 1937/38.

Z. 2810. Landesschulrat
Linz, am 8. Juni 1938.

Nr. 231. Schreibunterricht, Beginn mit deutscher
Schrift.

An alle Direktionen und Leitungen der unterstehenden
Schulen und Lehranstalten, insbesondere an die Leitungen

der Volksschuleil.

Das Ministerium für innere und kulturelle Angelegen
heiten (Erziehung, Unterricht und Volksbildung), Wien I.,
Minoritenplatz Nr. 5, eröffnet am 2. Juni 1938 unter Zahl
18.208 II1/8:

Nach den österreichischen Volksschullehrplünen vom
Jähre 1930 ist es den Landesschulbehörden überlassen, ob
im Schreiblese-Unterricht mit der deutschen oder mit der
lateinischen Schrift begonnen wird.

In Uebereinstimmung mit den entsprechenden Be
stimmungen im Altreich wird nunmehr angeordnet, daß
vom Beginn des Schuljahres 1938/39 angefangen in den
Anfängerklassen aller österreichischen Volksschulen die Er
teilung des Schreiblese-Unterrichtes grundsätzlich nur mehr
nach der Deutschschriftmethode zu erfolgen hat, wobei auch
jene Abarten der Laieinschriftmethode ausgeschlossen sind,
die die deutschen Buchstabenformen aus denen der Stein
schrift ableiten.

Wo sich int Hinblick auf die in größerer Zahl vorhan
denen Fibeln nach der Lateinschriftmethode aus der sofor
tigen und restlosen Einführung der Deutschschriftmethode
besondere Schwierigkeiten ergeben könnten, wird während
einer kurzen Uebergangszeit noch der Gebrauch der Latein
fibel gestattet. Vom Schuljahr 1939/40 angefangen ist aber
ausnahmslos n>'ch der Deutschschriftmethode vorzugehen.

Die Erlernung der Lateinschrift hat grundsätzlich aus
der 3. Schulstufe zu erfolgen.

Hiezu wird noch bemerkt, daß die deutsche Schrift als
wertvoller Bestandteil deutscher Volkskultur in allen
Schulen zu Pflegen ist.

Z. 6/16. Landesschulrat
Linz, am 8. Juni 1938.

Nr. 232. Eisenbahn-Fahrbegünstigungsausweise.
Wie das Reichsverkehrsministerium, Abwicklungsstelle

Oesterreich, mit Zuschrift vom 1. Juni 1938, Z. 92.001/173 

F/1938, mitteilt, bleibt die den österreichischen Bundesan
gestellten des Dienststandes auf Grund der mit der Jahres
marke 1938 versehenen Dauerausweise zugestandene Fahr
begünstigung für Fahrten auf den österreichischen Linien
der Deutschen Reichsbahn bis auf Widerruf, längstens bis
31. Dezember 1938, mit der Einschränkung bestehen, daß
mit Einführung des Ueberleitungstarifes, d. i. mit
15. Juni 1938 bei Fahrten in Eil- oder Schnellzügen der
halbe Personenzugsfahrpreis mit vollem Eil- oder Schnell
zugszuschlag eingehoben wird.

In Fernschnell-(Fl) und FOt-)Zügen ist neben dem
vollen Schnellzugszuschlag der volle Fernschnellzugszu
schlag zu entrichten.

Z. 2913/1.

Nr. 233.

Landesschulrat
Linz, am 8. Juni 1938.

Mitteilungen für Erdkunde.

Der Landesschulrat für Oberösterreich verweist neuer
dings auf die  Mitteilungen für Erdkunde", Fachzeitschrift
für Heimatgeologie, Morphologie, Karst- und Höhlenfor
schung des Landesvereines für Höhlenkunde (Gesellschaft
für Erdkunde) in Oberösterreich.

Während im Altreich nahezu für alle Gaue in wissen
schaftlicher wie allzuverständlicher Fassung geologische
Bearbeitungen vorliegen, fehlt bei uns ein solches Schrift
tum fast gänzlich. Diese Lücke der Heimatkunde auszu
füllen und vor allem der Lehrerschaft ein Hilfsryittel zu
ihrer Einführung in die Hand zu geben, ist der Zweck
dieser Zeitschrift, der insbesonders heute sehr zu fördern ist.

Im Zusammenhang wird erinnert, daß die Schrift-
leitung der Mitteilungen für Erdkunde Mustertypensamm
lungen liefert; durch sie wird die Einführung in der Zeit
schrift anschaulich ergänzt. Bestellt können zweierlei
Sammlungen werden: A. Alpine Gesteine, B. Kristalline
des Mühlviertels. Jede Sammlung einschließlich Ver
packung (ohne Versandkosten) 10 MJC. Da das Material
über Sommer beschafft werden muß, sind die Bestellungen
ehestens zu richten an:  Die Schriftleitung der Mitteilun
gen für Erdkunde", Linz, Hirschgasse Nr. 58.

Z. 2853/1. Landesschulrat
Linz, am 10. Juni 1938.

Nr. 234. K. d. F.-Fahrt zur Handwerkerausstellung
in Berlin in der Zeit vom 20. bis 25. Juni 1938.

Urlaubsbewilligung.

Der Landesschulrat für Oberösterreich bewilligt hiemit
jenen Volks- und Hauptschullehrkräften sowie Lehrpersonen
an mittleren Staatslehranstalten, die nebenamtlich an ge
werblichen Fortbildungsschulen bestellt sind und an der in
der Zeit vom 20. bis 25. Juni 1938 stattfindenden K. d. F.-
Fahrt zur Handwerkerausstellung in Berlin teilnehmen,
den hiezu erforderlichen Urlaub, jedoch unter der Voraus
setzung, daß hiedurch dem o.-ö. Landesschulfonds, bzw.
Staatsschätze keine Mehrauslagen erwachsen und der
Unterrichtsbetrieb keine nennenswerte Störung erleidet.
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Gerichts-Behörden.
Kandelsregister.

Neu-Eintragungen.
Reichswerke Aktiengesellschaft für Erzbergbau und Eisen

hütten  Hermann Göring" Linz in Linz a. d. Donau.
Reg. 8/179/2. Eingetragen wurde in das Register B

am 2. Juni 1938: Sitz: Linz a. d. Donau. Firma: Reichs
werke Aktiengesellschaft für Erzbergbau und Eisenhütten
 Hermann Göring" Linz. Gegenstand des Unternehmens:
I. Gegenstand des Unternehmens ist die Planung, Errich
tung und der Betrieb von Eisenhüttenwerken und allen
Nebenbetrieben bergbaulicher und sonstiger Art, auch auf
dem Gebiet der verarbeitenden Industrie. II. Die Gesell
schaft ist berechtigt, zur Erreichung ihres Gesellschafts
zweckes Grundstücke, bergbauliche Rechte und Beteiligungen
jeder Art zu erwerben. Sie kann Zweigniederlassungen er
richten. Gesellschaftsform: Aktiengesellschaft, der Gesell-
schastsvertrag wurde am 4. Mai 1938 errichtet. Dauer der
Gesellschaft: Unbestimmt. Aktienkapital: 5,000.000 MJl (in
Worten fünf Millionen Reichsmark). Vertretungsbefugnis:
Paul Pleiger, Fabrikant in Buchholz in Westfalen, als
alleiniges Vorstandsmitglied. Besteht der Vorstand aus
mehreren Personen, so wird die.Gesellschaft durch den
Vorsitzer des Vorstandes, allein oder durch zwei Vor
standsmitglieder gemeinschaftlich oder durch. ein Vor
standsmitglied in Gemeinschaft mit einem Prokuristen ver
treten. Kundmachungen der Gesellschaft erfolgen im
deutschen Reichsanzeiger. 852

Landes- als Handelsgericht Linz, Abt. III,
am 2. Juni 1938.

Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft Phönix, Filiale Linz,
in Linz a. d. D.

Rg. B 2/185/2. Eingetragen wurde in das Register B
am 3. Juni 1938: Sitz der Firma: Linz, Auerspergstraße
Nr. 19/1, Zweigniederlassung der in Wien unter der Firma
 Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft Phönix" bestehen
den Hauptniederlassung. Wortlaut der Firma: Allgemeine
Versicherungs-Gesellschaft Phönix, Filiale Linz. Betriebs
gegenstand: Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb:
a) der Feuerversicherung und der Versicherung von Ge-

winstentgang von Feuerschäden;
b) der Glasversicherung;
c) der Transportversicherung;

d) der Hagelversicherung und Niederschlags-(Wetter-)Ver-
sicherung;

e) der Einbruchsdiebstahl- und Diebstahlversicherung;
f) der Unfall- und Haftpflichtversicherung;

g) der Versicherung gegen Schäden an Fahrzeugen aller
Art;

h) der Kautions-, Veruntreuungs-, Garantie-Versicherung
und Versicherungen ähnlicher Art;

i) der Versicherung gegen Schäden, welche durch Verenden
und Notschlachtungen bei Krankheiten oder Unfällen
von Tieren entstehen;

k) der Versicherung von Schäden an Maschinen und
maschinellen Vorrichtungen;

1) der Kranken- und Operalionsversicherung;
m) der Ausfallversicherung bei Ratenkäufen von Kraft

fahrzeugen;

n) der Versicherung gegen Wasserschäden;
o) der Gewaltschäden-Versicherung;
p) der Filmaussall-Versicherung;
q) der Prozeßrisiko-Versicherung;
r) der Sturmschädew-Versicherung;
s) der Hochwasser-Versicherung;
t) der Erdbeben-Versicherung;

u) der Maschinenbruch-Betriebsstillstand-Versicherung.
Gesellschaftsform: Aktiengesellschaft, Gründung bewil

ligt mit Erlaß des Ministeriums des Innern vom 27. Juni
1860 und allerhöchster Entschließung vom 11. Oktober 1863.
Letztes Statut genehmigt mit Erlaß des Bundesministe
riums für Finanzen vom. 15. Dezember. 1936, Z. 202.327
 24/36, und abgeändert mit dem laut Erlaß des Bundes
ministeriums für Finanzen vom 19. August 1937, Z. 69.112
 24/1937, genehmigten Nachtrag A zu den Statuten.
Dauer der Gesellschaft: Unbestimmt. Aktienkapital:
7,000.000 S, zerlegt in 17.500 Stück bar und voll eingezahlte
Inhaberaktien zu je 400 8. Vorstand der Gesellschaft: Ist
die aus mehreren vom Verwaltungsrat bestellten Direk
toren (Vorstandsmitglieder) bestehende Direktion. Firma
zeichnung: Die Firma der Gesellschaft wird:

a) bei der Hauptniederlassung in der Weise kollektiv
gezeichnet, daß unter dem vorgedruckten oder von wem
immer vorgeschriebenen Firmenwortlaut entweder zwei
Direktoren (Vorstandsmitglieder) oder ein Direktor (Vor
standsmitglied) und ein Prokurist ihre Unterschrift bei
setzen;

b) bei den Filialen erfolgt die Firmierung durch zwei
Direktoren (Vorstandsmitglieder) oder durch die zu diesem
Zwecke von der Direktion ermächtigten Personen; Namen
der Direktoren (Vorstandsmitglieder): Dr. Eberhard Rei-
ninghaus, Vorsitzender, Kapt. Emanuel Bak, Ing. Anton
Reinhart. Prokurist für den Tätigkeitsbereich der Zweig
niederlassung Linz ist Ing. Raimund Wicher in Linz.
Kundmachungen der Gesellschaft erfolgen in der Amtlichen
Wiener-Zeitung. , 853

Landes- als Handelsgericht Linz, Abt. III,
am 3. Juni 1938.

Firmen-Aenderungen.
Joses Urstöger und Co. in Aurolzmünster.

Reg. A 2/76/13. Eingetragen wurde im Register, Ab
teilung A: Sitz der Firma: Aurolzmünster. Firmawort
laut: Joses Urstöger und Co. Ausgetreten: Der offene Ge
sellschafter Johann Angleitner, Zuckerbäcker in Aurolz
münster. Neu eingetreten: Anton Lettner, Zuckerbäcker
meister, Aurolzmünster. Vertretungsbefugt: Die beiden Ge
sellschafter Josef Urstöger und Anton' Lettner kollektiv.
Firmazeichnung: Der vorgeschriebene oder gedruckte
Firmawortlaut wird von den offenen Gesellschaftern Josef
Urstöger und Anton Lettner unterfertigt. 871

Kreis- als Handelsgericht Ried i. I,. Abt. I,
am 3. Juni 1938.

Spar- und Darlehenskasse des Lehrerhausvereines für
Oberösterreich.

Gen. 2/106/96. Im Genossenschaftsregister wurde am
3. Juni 1938 bei der Genossenschaft: Spar- und Dar
lehenskasse des Lehrerhausvereines für Oberösterreich,
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registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung, fol
gende Aenderung eingetragen: Gelöscht: Die Vorstands
mitglieder Anna Reiß, Linz, Eisenhandstraße Nr. 26, Josef
Breinbauer, Linz, Wurmstraße Nr. 6, Friedrich Seefeldner,
Linz, Mozartstraße Nr. 38. Neu eingetragen: Die Vor
standsmitglieder Berta Ploeger, Linz, Dinghoserstraße
Nr. 27, Ludwig Fürnschrott, Linz, Bethlehemstraße Nr. 1,
Anton Gollmann, Linz, Römerstraße Nr. 77 a. 854

Landes- als Handelsgericht Linz, Abt. III,
am 3. Juni 193&

Kaufmännische Wirtschastsvereinigung für Linz und Um
gebung.

Gen. 3/7/72. Im Genossenschaftsregister wurde am
2. Juni 1938 bei der Genossenschaft: Kaufmännische Wirt
schastsvereinigung für Linz und Umgebung, rgistrierte Ge
nossenschaft mit beschränkter Haftung, folgende Aenderung
eingetragen: Gelöscht: Als Vorstandsmitglied Josef Eder..
Neu eingetragen: Alois Lehner, Gemischtwarenhändler,
Linz, Römerstraße Nr. 40, als Vorstandsmitglied. 855

Landes- als Handelsgericht Linz, Abt. III,
am 2. Juni 1938.

Schenker & Co. A. G., Filiale Linz, in Linz.
Reg. B 2/152/25. Im Register wurde am 2. Juni 1938

bei der Firma: Schenker & Co. A. G., Filiale Linz, Sitz:
Linz, Schillerstraße Nr. 1, Zweigniederlassung der in Wien
bestehenden Hauptniederlassung, folgende Aenderung ein
getragen: Gelöscht: Die Prokura des Felix Michelstädter.
Neu eingetragen: Die Prokura des Konrad Tiedemann,
Linz. 856

Landes- als Handelsgericht Linz, Abt. III,
am 2. Juni 1938.

Linoleum A. G. Blum-Haas in Linz.
Reg. B 2/53/17. Im Register wurde am 2. Juni 1938

bei der Firma: Linoleum A. G. Blum-Haas, Sitz: Linz,
Zweigniederlassung der in Wien bestehenden Hauptnieder
lassung, folgende Aenderung eingetragen: Gelöscht als
Vorstandsmitglieder: Dr. Alfred Pranter, Karl Hirsch.
Gelöscht: Die Prokura des Dr. Fritz Haas. Eingetragen:
Alfred Kepka in Wien als kommissarischer Verwalter auf
Grund des Gesetzes, G. Bl. Nr. 80/1938. Vertretungsbefugt
nunmehr nur der kommissarische Verwalter selbständig.
Während der Dauer der kommissarischen Verwaltung ruht
die Vertretungs- und Zeichnungsbefugnis des Vorstandes
und der bisher registrierten Prokuristen. Der kommis
sarische Verwalter wird die Firma in der Weise zeichnen,
daß er unter den von wem immer vorgeschriebenen, vorge
druckten oder vorstampiglierten Firmawortlaute seine
Unterschrift (Vor- und Zuname) eigenhändig nieder
schreibt. Als Vorstandsmitglieder eingetragen: 1. Ludwig
Röser in Brunn am Gebirge. 2. Otto Pfeningberger in
Baden bei Wien. 3. Dr. Paul-Pauls-Höfken in Wien.
Kollektivprokura erteilt an: Dr. Rudolf Blum, Dr. Artur
Harmer und Franz Gürtler, sämtliche in Wien. 857

Landes- als Handelsgericht Linz, Abt. III,
am 2. Juni 1938.

Vereinigte Fettwarenindustrie Josef Estermann in Linz.
Reg. B 1/12/61. Im Register wurde am 2. Juni 1938

bei der Firma: Vereinigte Fettwarenindustrie Josef
Estermann, Aktiengesellschaft, Sitz: Linz, folgende Aende

rung eingetragen: Eingetragen: Die Kollektivprokura des
Josef Huber, Otto Huemer, Anton Schak, sämtliche in Linz..
Gelöscht: Die Verwaltungsräte Dr. Ing. Franz Herzberg,
Leo Weiß, Dr. Leopold Weiß, Dr. Richard Weiß. Neu
eingetragen: Die Verwaltungsräte: Arnold Bach, Wispl-
Wels, Dr. Julius Stadlbauer, Wels, Hans Wimmer,
Linz-Zizlau. 858

Landes- als Handelsgericht Linz, Abt. III,
am 2. Juni 1938.

G. A. Wayß in Linz.
Reg. C 1/52/72. Im Register wurde am 2. Juni 1938'

bei der Firma: G. A. Wayß, Beton- und Tiefbau-Unter
nehmung, Gesellschaft m. b. H., Sitz: Linz, Zweignieder
lassung der in Wien bestehenden Hauptniederlassung, fol
gende Aenderung eingetragen: Mit Beschluß der General
versammlung vom 30. April 1938 wurde der Gesellschafts-
vertrag im § 13 abgeändert. Bestellt als Geschäftsführer
Dr. Ing. Hans Ungethüm in Wien mit dem Rechte, die
Firma selbständig zu vertreten, und Rudolf Baxa, Bau
meister in Wien mit dem Rechte, die Firma gemeinsam
entweder mit dem Geschäftsführer Ing. Martin Scheffel
oder mit dem Geschäftsführer Josef Schöpfer zu vertreten.

Landes- als Handelsgericht Linz, Abt. III,
am 2. Juni 1938. 859'

 Esseff" chemische Industrie- und Handels-Mtien-Gesell-
schaft in Linz.

Reg. B 1/146/43. Im Register wurde am 3. Juni 1938
bei der Firma:  Esseft" chemische Industrie- und Handels-
Aktien-Gesellschaft, Sitz: Linz, Hauptniederlassung der in
Wien bestehenden Zweigniederlassung, folgende Aenderung,
eingetragen: Gelöscht: Dr. Ignaz Kreidl, als Vorstands
mitglied. Neu eingetragen: Als Vorstandsmitglieder Fri
dolin Glaß und Dr. Karl Chalupny, beide in Wien. 860-

Landes- als Handelsgericht Linz, Abt. III,
am 3. Juni 1938.

Julius Stern in Linz.
Einz. 3/102/11. Im Register wurde am 3. Juni 1938

bei der Firma: Julius Stern, Sitz: Linz, Reindlstraße
Nr. 3, folgende Aenderung eingetragen: Gelöscht: Als
kommissarischer Verwalter Josef Roithner senior. Neu.
eingetragen: Als kommissarischer Verwalter Alfred Koch,
Linz, Walterstraße Nr. 21, mit dem Vermerk, daß für die
Dauer der kommissarischen Verwaltung die bisherigen Be
fugnisse des Firmeninhabers ruhen. Die FirmazeichnunA
erfolgt in der Weise, daß der kommissarische Verwalter
unter den wie immer hergestellten Firmawortlaut seine
eigenhändige Unterschrift (Vor- und Zuname) mit dem
wie immer hergestellten Zusätze:  Verwalter auf Grund
des Gesetzes über die Bestellung von kommissarischen Ver
waltern und kommissarischen Aufsichtspersonen G. Bl.
Nr. 80/1938" setzt. 861

Landes- als Handelsgericht Linz, Abt. III,
am 3. Juni 1938.

Radiohaus Murauer in Linz.
Reg. C 3/193/4. Im Register wurde am 3. Juni 1938

bei der Firma: Radiohaus Murauer, Gesellschaft mit be
schränkter Haftung, Sitz: Linz, Spittelwiese Nr. 3, folgende
Aenderung eingetragen: Die.Gesellschaft hat sich mit Be
schluß der Generalversammlung vom. 10. Mai 1938 auf-
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gelöst und ist in Liquidation getreten. Firmawortlaut
nunmehr:  Radiohaus Murauer, Gesellschaft mit be
schränkter Haftung in Liquidation". Liquidator: Ferdi
nand Murauer, Radiohändler in Linz. Firmazeichnung:
Ferdinand Murauer wird die Liquidationsfirma in der
Weise zeichnen, daß er unter dem Firmawortlaut, der
entweder vorgedruckt oder vorstampigliert ist, seinen Vor-
und Zunamen setzen wird. Derselbe wird darnach zeichnen:
 Radiohaus Murauer, Gesellschaft mit beschräntter Haf
tung in Liquidation", Ferdinand Murauer. 862

Landes- als Handelsgericht Linz, Abt. III,
am 3. Juni 1938.

Reformwerke, Fabrik für Haus- und landwirtschaftliche
Maschinen in Wels.

Reg. C 1/26/99. Im Register wurde am 3. Juni 1938
bei der Firma: Reformwerke, Fabrik für Haus- und land
wirtschaftliche Nähmaschinen in Wels, Gesellschaft m. b. H.
in Wels, folgende Aenderung eingetragen: Zum kommis
sarischen Verwalter mit Bescheid des Beauftragten des
Staatskommissars in der Privatwirtschaft im Bereich für
Industrie im Gau Oberdonau in Linz vom 30. Mai 1938
gemäß G. Bl. Nr. 80/1938 bestellt: Dr. Leo Sturma,
Rechtsanwalt in Wels, Alois Auerstraße. Der kommissa
rische Verwalter zeichnet die Firma allein mit dem Zusatz:
 Verwalter auf Grund des Gesetzes über die Bestellung
von kommissarischen Verwaltern und kommissarischen
Ueberwachungspersonen, G. Bl. Nr. 80/1938". 872

Kreis- als Handelsgericht Wels, Abt. IV,
am 3. Juni 1938.

Reichswerke Aktiengesellschaft für Erzbergbau und Eisen
hütten  Hermann Göring" Linz in Linz a. d. Donau.

Reg. B 2/179/4. Im Register wurde am 8. Juni 1938
bei der Firma: Reichswerke Attiengesellschaft für Erzberg
bau und Eisenhütten  Hermann Göring" Linz, Sitz: Linz,
folgende Aenderung eingetragen: Kollektivprokura an
Direktor Wilhelm Gutacker, Linz, Makartstraße Nr. 3,
Staatsrat Wilhelm Meinberg, Berlin W 8, Französische
Straße Nr. 33e, Justitiar Dr. Hans Conrad Delius,
Berlin-Zehlendorf, Am Lappjagen Nr. 43, Kaufmann
Bruno Schirp, Berlin W 8, Französische Straße Nr. 33e,
derart erteilt, daß je zwei von ihnen gemeinsam zur Ver
tretung der Reichswerke Aktiengesellschaft für Erzbergbau
und Eisenhütten  Hermann Göring" Linz, in Linz a. d. D.,
berechtigt sind (Art. 42 und Art. 234, H.G.B.). Sie werden
die Firma zeichnen, indem je zwei von ihnen den Firma
wortlaut eigenhändig unterschreiben. 877

Landes- als Handelsgericht Linz, Abt. III,
am 8. Juni 1938.

Alois Mandl & Biheller in Hohenbaumgarten.
Reg. A l/319/a/6. Im Register wurde am 8. Juni

1938 bei der Firma: Leinenweberei Alois Mandl & Bi
heller in Hohenbaumgarten, Gemeinde Attnang-Puchheim,
folgende Aenderung eingetragen: Eingetragen als kom
missarischer Verwalter auf Grund des Gesetzes vom
13. April 1938, G. Bl. Nr. 80/1938: Mois Schiene, Att
nang-Puchheim, Mitterweg Nr. 18. Dieser zeichnet die
Firma allein mit dem Zusatz:  Verwalter auf Grund des
Gesetzes über die Bestellung von kommissarischen Verwal
tern und kommissarischen Ueberwachungspersonen, Gesetz
blatt Nr. 80/1938". 873

Kreis- als Handelsgericht Wels, am 8. Juni 1938.

Mostny & Brück in Attnang-Puchheim.
Reg. A 2/170/8. Im Register wurde am 8. Juni 1938

bei der Firma: Landwirtschaftliche Jndustriegesellschaft
Mostny & Brück in Attnang-Puchheim, folgende Aende
rung eingetragen: Eingetragen als kommissarischer Ver
walter auf Grund des Gesetzes vom 13. April 1938, G. Bl.
Nr. 80/1938: Emmerich Burgstaller, Wels, Kaiser Josef-
Ring. Dieser zeichnet die Firma allein mit dem Zusatz:
 Verwalter auf Grund des Gesetzes über die Bestellung
von kommissarischen Verwaltern und kommissarischen
Ueberwachungspersonen G. Bl. Nr. 80/1938". 874

Kreis- als Handelsgericht Wels, Abt. IV,
am 8. Juni 1938.

Firmen-Löschungen.
Volkskino Steyr in Steyr.

Reg. C 1/115/10. Gelöscht wurde im Register am
7. Juni 1938: Sitz der Firma: Steyr. Wortlaut der
Firma: Volkskino Steyr, Gesellschaft mit befchräntter
Haftung. Betriebsgegenstand: Betrieb eines Kinos, sowie
die Abhaltung von Theatern und Singspielhallenveran
staltungen, Betrieb einer Restauration und Erwerb der
Konzession zur Abhaltung der Theater- und Singspiel
hallenveranstaltungen in der Jndustriehalle. Die Löschung
erfolgte auf Antrag der Stadtgemeinde Steyr, die sämt
liche Geschäftsanteile erworben und am 3. Mai 1938 die
Auflösung der Gesellschaft unter Verzicht auf eine Liqui
dation gemäß § 95 des Gesetzes vom 6. März 1906, R. G.
Bl. Nr. 58, beschlossen hat. 870

Kreis- als Handelsgericht Steyr, Abt. II,
am 7. Juni 1938.

Ausgleiche und Konkurse.

I. Weiß & Co. in Haag bei Leonding.
Bestellung zum Konkursmasseverwalter.
8 26/38/15. Konkurs der Firma I. Weiß & Co. in

Haag Nr. 17 bei Leonding und der beiden Gesellschafter
Josef Weiß und Maria Weiß. Ueber begründeten Antrag
des Konkursmasseverwalters Dr. Viktor Skodler, Rechts
anwalt in Linz, Museumstraße Nr. 9, wird gemäß § 85,
K. O., zu seinem Stellvertreter Dr. Hans Wührer, Rechts
anwalt in Linz, Museumstraße Nr. 9, bestellt. 863

Landes- als Handelsgericht Linz, Abt. III,
am 30. Mai 1938.

Ferdinand Robl in Linz a. d. D.
Ausgleichsbestätigung.

Sa. 9/38/51. Ausgleich: Ferdinand Robl in Linz an
der Donau. Vom Landesgericht Linz wird der zwischen
Ferdinand Robl, Käsehandlung, Linz, Adlergasse Nr. 10,
und seinen Gläubigern bei der' Tagsatzung am 3. Mai
1938 abgeschlossene Ausgleich folgenden Inhaltes bestätigt:
Tie nicht bevorrechteten Gläubiger erhalten zur vollstän
digen Befriedigung ihrer Forderungen eine Auszahlung
von 40% zahlbar in zehn gleichen, aufeinanderfolgenden
Monatsraten beginnend zwei Monate nach Annahme des
Ausgleiches bei Terminsverlust und Wiederauflebung der
ursprünglichen Forderungen im Falle einer Säumnis von
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14 Tagen nach Absendung einer eingeschriebenen Mah
nung für den mahnenden Gläubiger. Das Verfahren wird
aufgehoben. 864

Landesgericht Linz, am 30. Mai 1938.

Gustav Rehberger in Schärding a. I.
Ausgleichsbestätigung.

Sa. 5/37/32. Der von dem Schuldner Gustav Reh
berger, Kaufmann in Schärding a. I., mit seinen Gläu
bigern bei der Tagsatzung am 10. März 1938 geschlossene
Ausgleich wird bestätigt: 40% in zwölf gleichen, aufein
anderfolgenden Monatsraten beginnend 30 Tage nach An
nahme bei Terminsverlust und relativem Wiederaufleben
gemäß § 53/4 und 5, A.-O. (eingeschriebene Mahnung mit
14 Tage Respiro). Bürge und Zahler hinsichtlich der je
weils fälligen halben Rate bei Vermeidung unmittelbarer
Vollstreckbarkeit Anton Fasching, Oberbuchhalter in Schär
ding a. I., Vorstadt Nr. 223. 866

Kreisgericht Ried i. I., Abt. II, am 4. Juni 1938.

Versteigerungen.
Liegenschaft in Spital am Pyhrn.

V ersteig erungsedikt.
E 7/38/5. Am 9. Juli 1938, vorm. y2 ll Uhr, findet

beim gefertigten Gerichte, Zimmer Nr. 2, die kridamäßige
Versteigerung der Liegenschaften: Brandtnergut Nr. 103
in Spital am Pyhrn und ledige Gründe (zusammen zirka
36 ha), Grundbuch Spital, Einl.-Z. 94 und 202, statt.
Schätzwert: 24.458 8. Wert des Zubehörs: 421 8. Ge
ringstes Gebot: 17.000 8.

Rechte, welche diese Versteigerung unzulässig machen
würden, sind spätestens beim Versteigerungstermine vor
Beginn der Versteigerung bei Gericht anzumelden,
widrigens sie zum Nachteile eines gutgläubigen Erstehers
in Ansehung der Liegenschaft nicht mehr geltend gemacht
werden könnten. Im übrigen wird auf das Ver
steigerungsedikt an der Amtstafel des Gerichtes ver
wiesen. 865

Bezirksgericht Windischgarsten, am 3. Juni 1938.

Todeserklärungen.
Franz Vogl aus Pitzenbergholz.

Einleitung des Verfahrens zur Todeserklärung.
T 11/38/3. Franz Vogl, geboren am 23. August 1872

in Schwanenstadt, zuständig nach Pitzenbergholz Nr. 17,
Gerichtsbezirk Schwanenstadt, O.-Oe., ehelicher Sohn des
Karl Vogl und der Juliana, geb. Rebhuhn, verheiratet
laut Trauungsschein vom 25. April 1938 des Pfarramtes
Schwanenstadt seit 15. Mai 1905 mit der Aloisia Prötsch,
Bauer, zuletzt wohnhaft in Pitzenbergholz Nr. 17, einge
rückt zum I. R. Nr. 59 in Salzburg, 100. Marsch Baon,
ging an den nördlichen Kriegsschauplatz, geriet nach einem
von ihm an seine Gattin am 10. Februar 1915 geschrie
benen Brief am 22. Oktober' 1914 in russische Kriegsge
fangenschaft (Lager von Jelabuko in Sibirien). Am
4. Oktober 1915 traf die letzte Karte des Franz Vogl aus
Biisk, Gouv. Tomsk, ein. Seither ist er verschollen.

Da hiernach anzunehmen ist, daß die gesetzliche Ver
mutung des Todes im Sinne des § 24, a. b. G. B., und
des Gesetzes vom 31. März 1918, R. G. Bl. Nr. 128, ein
getreten ist, wird auf Ansuchen der Gattin des Ver
mißten Aloisia Vogl, Pointlerin in Pitzenbergholz Nr. 17,
das Verfahren zur Todeserklärung eingeleitet und die
Aufforderung erlassen, dem Gerichte Nachricht über den
Vermißten zu geben.

Franz Vogl wird aufgefordert, vor dem gefertigten
Gerichte zu erscheinen oder auf andere Weise von sich Nach
richt zu geben.

Nach dem 20. Jänner 1939 wird das Gericht auf
neuerliches Ansuchen über die Todeserklärung entscheiden.

Kreisgericht Wels, Abt. IV, am 8. Juni 1938.

Verschiedene Kundmachungen.
Joses Simader in Petersberg.

Entmündigung.
P 53/38/1. Mit Beschluß des Bezirksgerichtes Neu

felden vom 14. Mai 1938, Geschäftszahl L 2/38 6, wurde
Josef Simader, geboren am 13. Dezember 1880, zuständig
nach St. Johann, wohnhaft in Petersberg Nr. 32, Post
St. Johann am Wimberg, wegen Trunksucht und Ver
schwendung beschränkt entmündigt. Zum Beistand wurde
Franz Winkler, Bauer in Petersberg Nr. 32, bestellt. 867

Bezirksgericht Neufelden, Abt. I, am 7. Juni 1938.

Johann Praher in Neundling.
Entmündigung.

P 52/38/1. Mit Beschluß des Bezirksgerichtes Neu
felden vom- 14. Mai 1938, Geschäftszahl L 14/37/21, wurde
Johann Praher, geboren am 23. Dezember 1905 in Nieder
kappel und dahin zuständig, wohnhaft in Neundling Nr. 1,
Gemeinde Altenfelden, wegen Verschwendung und Trunk
sucht beschränkt entmündigt. Zum Beistand wurde Juliane
Praher, Ausnehmerin in Neundling, Gemeinde Alten-
felden, bestellt. 868

Bezirksgericht Neufelden, Mt. I, am 7. Juni 1938.

Einlagebuch des Oberösterr. Volkskredit, Bauern- und
Gewerbebank in Linz.

Aufgebot eines W-ertpapieres.
T 19/38/2. Auf Antrag des Franz Pöltl, Gastwirt in

Walding Nr. 80, wird nachstehendes, dem Antragsteller an-,
geblich in Verlust geratenes Wertpapier aufgeboten; dessen
Inhaber wird aufgefordert, es binnen sechs Monaten vom
Tage der ersten Kundmachung des Aufgebotes bei Gericht
vorzuweisen; auch andere Beteiligte haben ihre Einwen
dungen gegen den Antrag zu erheben. Sonst würde das
Wertpapier nach Ablauf dieser Frist für kraftlos erklärt
werden.

Bezeichnung des Wertpapieres: Einlagebuch des
Oberösterr. Volkskredit, Bauern- und Gewerbebank, Linz,
Nr. 27.011, lautend auf den Namen  Pöltl Josefa" mit
einem per 31. Dezember 1937 ausgewiesenen Guthaben
von 159 8 59 g, das sind 106 dUi 39 878

Landesgericht Linz, Abt. III, am 10. Mai 1938.

Veno und Margarethe Eidenberger.
Klage.

C 698/38/1. Die klagende Partei: Sparkasse in Wels,
vertreten durch Dr. Franz Breitwieser, Rechtsanwalt in
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Wels, hat gegen die beklagte Partei Beno und Margarethe
Eidenberger, derzeit unbekannten Aufenthaltes, wegen
530 8 s. A. zur G.-Z. C 698/38 eine Klage angebracht. Die
erste Tagsatzung zur mündlichen Verhandlung wurde auf
den 20. Juni 1938, vorm. y2 12 Uhr, bei diesem Gerichte,
Zimmer Nr. 4, anberaumt. Da der Aufenthalt der be
klagten Partei unbekannt ist, wird Justizsekretär Windhofer
dieses Gerichtes zum Kurator bestellt, der sie aus ihre
Gefahr und Kosten vertreten wird, bis sie selbst auftritt
oder einen Bevollmächtigten nennt. 876

Bezirksgericht Wels, Abt. II, am 4. Juni 1938.

Anhang.
Buchbesprechungen.

Deutsches Recht in Oesterreich. Die neue Rechtszeitschrift
 Deutsches Recht in Oesterreich", das Zentralorgan des NS-Rechts-
wahrerbundes, herausgegeben vom Landesführer des NSRB.
Minister Dr. Hueber, wird den Rechtswahrern aller Berufsgruppen
in Oesterreich diejenigen Voraussetzungen ihres beruflichen und fach
lichen Schaffens vermitteln, die im Dritten Reich als elementar und
unerläßlich zu gelten haben, um so an der Gestaltung der groß-
deutschen Rechtseinheit zu einem nicht geringen Teile mitzuhelfen.
Das Heft 1  2 des ersten Jahrganges enthält grundsätzlich Abhand
lungen von Reichsminister Dr. Frank, Staatssekretär Dr. Stuckart,
Pros. Dr. Bruns, Pros. Dr. Gurke, ferne Mitteilungen aus der
Tätigkeit der Deutschen Rechtssront und des NSRB. sowie die amt
lichen Mitteilungen aus der Justizverwaltung. Als Beilage zum
 Deutschen Recht in Oesterreich" erscheint das  Evidenzblatt der Ent
scheidungen und des Schrifttums", in dem die Entscheidungen der
Zivil- und Strafgerichte einschließlich des Obersten Gerichtshofes
veröffentlicht werden. Das  Evidenzblatt" wird die zentrale Ent
scheidungssammlung auf dem Gebiete des Zivil- und Strafrechtes
darstellen und dadurch für jeden in der Praxis stehenden Rechts
wahrer ein unentbehrliches Werkzeug seiner Berufstätigkeit sein.
Das  Deutsche Recht in Oesterreich" enthält ferner laufend Hinweise
auf die Ereignisse aus dem Rechtsleben des In- und Auslandes,
sowie eine laufende Uebersicht über die Gesetzgebung des Reiches
und des Landes Oesterreich. An die Stelle der bisherigen jüdischen
und judaisierenden Rechtszeitschriften in Oesterreich, ist nunmehr
eine zentrale Rechtszeitschrist getreten, die den deutschen Rechts
wahrer in Oesterreich über alle wichtigen Fragen seiner Berufs
tätigkeit vollständig informiert.

* *
*

Im National-Verlag  Westfalia", Hans August Rumpf, Dort
mund, ist erschienen und durch jede Buchhandlung beziehbar: PaulSeelhoff, Schule und Nation. Eine Kulturgeschichte der deutschen
Schule und des deutschen Lehrers mit einem Abriß der national
politischen Erziehung im neuen Deutschen Reich. Mit 46 Bilder»
int Text und 40 Kunstdrucktafeln. 393 Seiten Großlexikon-Format.
Preis JIM 27' , bei einer Anzahlung von WM7- und vier Mo
natsraten zu je WM 5- . Es handelt sich um eine Geschichte des
deutschen Erziehungswesens, die in folgende Abschnitte gegliedert
ist: Geistige Bildung im germanischen Volkstum, Christentum und
Unterricht, die Schulen des deutschen Mittelalters, die ritterliche Er
ziehung im Mittelalter, die geistigen Strömungen des Mittelalters,
neue Zeit und neue Schulen, die große Zeit der Schulen, die Ent
wicklung der Pädagogik im 19. Jahrhundert. Das Buch steht in der
Reihe der Schriftwerke, die in allerjüngster Zeit versuchen, dem
neuen Werden einer Nationalkultur im Dritten Reiche gerecht zu
werden. Es wendet sich bewußt nicht nur an die Erzieher, sondern
es will auch von weiteren Kreisen des Volkes gelesen werden. Des
halb ist die an sich gefällige Darstellung volkstümlich gehalten. DasBuch ist wohl geeignet, Interesse an der Pädagogik und an der
Schularbeit des Lehrers zu wecken und der elterlichen Erziehung
wertvolle Hinweise zu geben.

Das Amtl. Schulblatt für den Regierungsbezirk Arnsberg
schreibt über das Werk:

Von der Idee des werdenden Volkes aus bietet Paul Seelhofs
eine Kulturgeschichte der deutschen Schule und des deutschen
Lehrers und gibt in den Schlußabschnitten einen Abriß der natio
nalsozialistischen Erziehung unserer Tage. Durchdrungen von der

Ueberzeugung, daß das große Gebäude der künfttgen deutschen
Voltserziehung aus dem Grunde des Volkstums errichtet werden
muß und daher aus der in der geschichtlichen Entwicklung sich
ossenbarenden Volksidee ruht, arbeitet der Verfasser die päd
agogische Entwicklungslinie von den Tagen der Germanen bis
zur Gegenwart heraus. Aus der Reihe bedeutender Schulmänner
werden die typischen Vertreter hervorgehoben, ihre Bedeutung für
die geistige Entwicklung der Nation tritt ins helle Licht. Ten Ab
schluß bildet die Erörterung der pädagogischen Ideen, die in der
Gegenwart als Formkräste der künstigen Erziehung wirksam sind.
Die Gegenwartspädagogik wird herausgeboren aus dem Ringen
um unseres Volkes Zukunft. Im Kampfe um die Nation, um die
Erweckung der schlummernden Volksseele hat der Lehrer als
Führer des heranwachsenden Geschlechts eine besondere Verant
wortung: Er wird Garant der Jugend und Zukunft, sein Tun
ist Pionierarbeit des neuen Deutschland. Die Lehrerbildung erhält
von der politischen Aufgabe des Erziehers ihre entscheidenden An
triebe. So bleibt das Buch nicht im Geschichtlichen stecken, es dient
der Gegenwart und Zukunft durch seine Beziehung zum Leben.  Die Darstellung ist flüssig und gefällig. Das Buch eignet sich für
jeden, der den Weg der deutschen Erziehung durch die Jahr
hunderte hindurch verfolgen will.

* *
*

Im Verlage Broschek 8- Co. in Hamburg erschien soeben und
ist durch jede Buchhandlung beziehbar:  Der Buchhändler Johann
Philipp Palm." Ein Lebensbild von Martin Riegel. Mit einem
vollständigen Abdruck der Schrift  Deutschland in seiner tiefen Er
niedrigung" sowie mit einem farbigen Porträt und 16 Bildtafeln
in Kupfertiefdruck. Leinenband WM 6'50. Johann Philipp Palm
wurde am 26. August 1806 in Braunau a. I. von den Franzosen
erschossen, weil er die Schrift  Deutschland in seiner tiefen Er
niedrigung" verbreitet habe und den Verfasser nicht verraten wollte.
Mehr als hundert Jahre sind seitdem vergangen. 1889 wurde Adolf
Hitler in Braunau geboren; am 13. März 1938 holte er diese Stadt
in das großdeutsche Reich heim. Durch viele Reden, durch Presse
und Rundfunk sind uns Braunau und Johann Philipp Palm ver
traute, geheiligte Namen geworden. Es ist an der Zeit, das Schicksal
dieses Mannes, die damaligen Vorgänge in Braunau und die da
maligen Zustände in deutschen Landen gründlich kennenzulernen.
Dieses Buch,  zu dem auch zahlreiche Urkunden von der Familie
Palm herangezogen wurden, vereinigt eine ergreifende Lebensbe
schreibung mit einer dokumentarisch wertvollen Geschichtsdarstellung',
das Vorbild deutscher Mannestreue und die Eriniterung an Deutsch
lands schwere Vergangenheit geben eine bleibende Lehre und Kraft
zum Dienst für die Einheit uitd Größe der Nation.

Das Buch ist der Stadt Braunau gewidmet und ist gewiß selbst
ein Zeugnis für die denkwürdige Bedeutung, die diese Stadt für
Großdeutschland hat.

* *
*

Ansprachen und Reden bei Betriebs-, Vereins- und öffentlichen
Veranstaltungen. Voit W. H. Baumer. Verlag Wilh. Stollfuß,Bonn. WM 125. Der Verfasser hat, übersichtlich geordnet, eine
Anzahl Reden für viele Festlichkeiten zusammengestellt. Jeder, der
nicht gewohnt ist, -sich rednerisch zu betätigen, wird durch diese Schrift
in die Lage gesetzt, sich für jede Feier eine passende Rede auszu
arbeiten. Zu erwählten ist ferner noch, daß eine praktische Ein
führung in die Kunst der Festrede den eigentlichen Musterreden vor
angestellt ist. Die neue Auflage (40 Tausend!), die völlig neu«
bearbeitet wurde, ist zu empfehlen, denn die Schrift wird denjenigen,
die dem  was sie im Innern längst erfaßten  nur schwer den
richtigen Ausdruck verleihen können, eine willkommene Unterstützung
bieten.

* *
*

Trinksprüche und Reden zu allen Familienfestlichkeiten. Von
W. H. Baumer. Verlag Wilh. Stollfuß, Bonn. WM1-25. Ter
Titel sagt es schon, was diese in der Sammlung  Hilf dir selbst!"
erschienene Schrift bringt, die schon in 38.000 Stück verbreitet ist.
Eine praktische Anleitung ist vorangestellt und der Verfasser bringt
daran anschließend eine Reihe von Trinksprüchen zu allen festlichen
Gelegenheiten in der Familie. Geburt und Geburtstag, Examen,
Verlobung, Hochzeit, Damentrinksprüche u. a. sind berücksichtigt. Ein
kleines, aber sehr praktisches Büchlein, welches gute Dienste leisten
wird.

* *
*
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Wie führe ich einen Verein? Anleitung unter Beachtung der
vereinsrechtlichen Gesetzesbestimmungen. Von C. Koppehel. Verlag
Wilh. Stollfuß, Bonn. MJl 1- . Der Umbruch unseres deutschen
Staatslebens machte bekanntlich auch eine Neuordnung des Vereins
wesens erforderlich. Die vorliegende kleine Schrift ist die erste, die
in kurzer, aber klarer Form die Grundlage der zeitgemäßen und
zeitbedingten Vereinsarbeit aufzeigt. Alle wichtigen Fragen des
Vereinslebens hat der Verfasser klargestellt und alle Zweifel werden
dadurch behoben. Das kleine Ichriftchen erfüllt seinen Zweck und
den vielen Vereinsleitungen wird es ein willkommener Helfer in all
den vielen Fragen sein, die tagtäglich auf die Vereinsführung ein
stürmen. Ein besonderer Anhang ist den deutschen Sportvereinen
gewidmet.

Aus den Gesetzblättern.
Gesetzblatt für das Land Oesterreich:

Nr. 157. Ergänzung des Abschnittes H der Beilage zu § 21
ZVA., St. G. Bl. Nr. 251/1920 (Beschränkungen und Verbote).  Nr. 158. Aufhebung des Bundesgesetzes über Beschränkungen des
Auszahlungsverkehrs im Inland.  Nr. 159. Erste Verordnung über
die Mietzinsregelung im Lande Oesterreich.  Nr. 160. Bekannt
machung der Verordnung zur Neuordnung des österreichischen Be
rufsbeamtentums.  Nr. 161. Bekanntmachung der Verordnung
zur Einführung des Gesetzes zur Verhütung mißbräuchlicher Aus
nutzung von Vollstreckungsmöglichkeiten im Lande Oesterreich.  Nr. 162. Bekanntmachung der Zweiten Verordnung über die Ein
gliederung der österreichischen Bundesfinanzverwaltung in die Reichs
finanzverwaltung.  Nr. 163. Bekanntmachung der Verordnung
über die Wahrnehmung der staatlichen Hoheits- und Aussichtsbefug-
nisse gegenüber der Deutschen Reichsbahn in Oesterreich.  Nr. 164.
Bekanntmachung der Verordnung über die Außerkurssetzung der
Bundesgoldmünzen im Nennbetrag von 100 Schilling und 25 Schil
ling sowie der Silberscheidemünzen im Nennbetrag von 5 Schilling
und 2 Schilling des Landes Oesterreich.

Bank für Oberösterreich und Salzburg in Linz.
Stand der Spareinlagen am 31. Mai 1938: MM 12,466.134-38.

Eigentümer und Herausgeber: O^Oe. Landesregierung, Linz.
Druck: Buchdruckerei der o.»8. Landesregierung, Linz.

Oesterreichische Ferro-Betonit-Werke-A. G.

Kundmachung.
Die Aktionäre der österr. Ferro-Betonit-Werke A. G. Linz,

Rudolfstraße Nr. 20, werden zu der am Donnerstag, den 30. Juni
1938, 15 Uhr, in Linz, Walterstraße Nr. 22, stattfindenden
16. ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme der' Jahresrechnung und des Rechenschafts

berichtes für das Geschäftsjahr 1937;
Beschlußfassung über diesbezüglich gestellte Anträge;
Verwendung des Reingewinnes und Entlastung des Vorstandes.

2. Neuwahlen in den Vorstand.
3. Wahl von Rechnungsprüfern und Fesft'etzung ihrer Bezüge.

Je eine Mtie eine Stimme.
Endtermin für den Aktienerlag in der Kanzlei der Gesellschaft,

Linz, Rudolfstraße Nr. 20, ist der 26. Juni 1938. I 70 1

Camis & Stock A.G., Linz a.D.

Kundmachung.
Die

10. ordentliche Generalversammlung
der Aktionäre der Camis & Stock A.-G. Linz a. D., findet am
30. Juni 1938, 10 Uhr vormittags, in den Räumen der Gesellschaft,

Linz a. D., Raimundstraße Nr. 45, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Verwaltungsrates und Vorlage des Rechnungsab

schlusses für das Jahr 1937.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Beschlußfassung über die Genehmigung des Rechnungsabschlusses,

über die Verwendung des Reingewinnes und Erteilung der Ent
lastung an den Verwaltungsrat.

4. Bestätigung über die vorgenommene Kooptierung von Verwal
tungsräten.

5. Neuwahl der Rechnungsprüfer und eines Ersatzmannes, sowie
Festsetzung deren Bezüge.

6. Allfälliges.

Aktionäre, welche der Generalversammlung anzuwohnen wün
schen, werden im Sinne des § 24 der Statuten aufgefordert, ihre
Aktien mindestens fünf Tage vor der Generalversammlung an der
Kasse der Gesellschaft zu erlegen oder den Beweis zu erbringen, daß
dieselben bei der Banen Nazionale del Lavoro in Triefte erlegt
worden sind. Je 10 (zehn) Aktien geben Anrecht auf eine Stimme.

Linz a. D., 10. Juni 1938.

I  71  1 Der Verwaltungsrat.
(Nachdruck wird nicht honoriert.)

Vormerkbuch
für

Iß

zum Preis« von 2*60 S tnhL Porto
bet der Buchdruckerei der o.-ö. Landes

regterung tu Linz» Älosterstr. 7. zu beziehen



Der neuzeitliche

andärbeitsunterricht
in der

Mädchen-Volksschule i

Ein Handbuch für Handarbeits-
Lehrerinnen mit 70 zeichnerischen
Darstellungen

Bo» Therese Atmmerbauer

Herausgegeben vom o.-S. Landesschulrate
in Linz- ist im Verlage der Buchdruckerei
der o.-6. Landesregierung in Linz, Kloster
straße Nr. 7, erschienen und daselbst zum
Preise von 3 8 50 g (mit Versandspesen
8 4. ) zu beziehen.

Die Broschüre

Vorschriften
für die Lehrbefähigungsprüfungen
für allgemeine Volks- und Haupt

schulen . »

Ausgabe 1938

ist zum Preise von 2 8 30 K (mit Versand
spesen und Porto 2 S 60 g) durch die
Buchdruckerei der o.-ö. Landesregierung
in Linz, Klosterstraße Nr. 7, zu beziehen.

Mehpatzheste
für die

V i e h p a tz - A u s st e l tu n g
nach dem Durchschreibe-Verfahren
(nur mit Bewilligung
der Veterinär-Abteilung der o.-ö. Landeshauptmannfchaft)

und zur einfachen Ausfertigung
sind zum Preise von je 2 RM pro Keft erhältlich in der Buch-
druckerei der o.-ö. Landesregierung, Linz, Klosterftratze Nr. 7,
Telephonruf Nr. 5560.



Da» Buch

Grundriß und Leitfaden
für die Haushaltsführung
der oberüfterr. Gemeinden

herausgegeben vom Semeinde-Nevtstonsbüro

ist im «erlag, Nr
Buchdruckers! der e.-L. Landesregierung, Linz,

Alosterstratze Shr. 7,

erschi,»«»

<nd in Leinen gebunden zum Preise »an 6*80 8 zu beziehen.

Die Matrikenführunl
Zusammenstellung sämtlicher gegemvürtig
gellender staatlicher Dorschrifien über das
MatriKemvefen einschließt, des Ehewesen»

Unter BerSckfichtiUNNß

Nr dirchliche» Dorschrifien der Livzes« Linz

Verfaßt von Amlsrevident Siegfried Posch im
Aufträge der ».»6. Landeshauptmannschech in Linz

IL Auflage

ist broschiert zum Preise

von 38 20 g mit Versandspesen 38 80g

durch die

Buchdruckerel der o.-ö. Landesregierung in Linz,

Klosterstraße Ar. 7. zu bezieh«

Oberösterreichische

Ferro-Betonit-Werke
Aktiengesellschaft

Zentralbüro: Linz-Urfahr
Rudolfstraße 20  Telephon Nr. 4026

empfiehlt sich zur Durchführung sämtlicher
Tief- und Hochbauarbeiten, insbesondere

Straßen-, Brücken-
und Wasserbauten

Schotterwerk und Zementwarenerzeugung
Reichste Erfahrung, erstklassige Referenzen

Spezialfach:
1 52 19

Ausführung von gas- und bombensicheren
Luftschutzräumen

Beratung jederzeit kostenlos!

PRÜFUNGS

VORSCHRIFTEN
rtl MS

LEHRAMTAN GEWERBL.
FORTBILDUNGSSCHULEN

AUSGABE FÜR DK PRÜFUNG
HAUPTAMTLICHERU. NEBEN
AMTLICHER FORTBiLDUNGS-

SCHULLEHRER

Herausgegeben vm «.-I. PertblM geechalraAe
in Linz ist zu« Preise voe 2 S takt Porto durch
die Buchdruckerei 4er o.-ä. Lasdeeregieniug, Liez,

Klosteretraeee 7, au befirhru


